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Spanierin Muguruza triumphiert in Wimbledon
Die spanische Tennisspielerin
Garbiñe Muguruza hat zum ers-
ten Mal das Grand-Slam-Tur-
nier in Wimbledon gewonnen.
Die 23-Jährige entschied ges-
tern das Endspiel gegen Venus
Williams aus den USA nach ei-
ner herausragenden Vorstel-
lung mit 7:5, 6:0 für sich. Damit
verpasste die 37-Jährige ihren

sechsten Wimbledon-Titel und
den ersten bei dem Rasenklas-
siker seit 2008. Nach 77 Minu-
ten verwandelte Muguruza ih-
ren dritten Matchball und feier-
te ihren zweiten Grand-Slam-Ti-
tel nach den French Open 2016.
Für den Erfolg erhält sie einen
Siegerscheck über umgerech-
net rund 2,5 Millionen Euro. Ve-

nus Williams zeigte sich an-
schließend als faire Verliererin
und umarmte Muguruza nach
dem letzten Ballwechsel. Die
beiden vergangenen Turnie-
re an der Church Road in Lon-
don hatte ihre jünger Schwes-
ter Serena gewonnen. Im ver-
gangenen Jahr erreichte Venus
Williams das Halbfinale, schied

da aber gegen die deutsche
Nummer eins Angelique Kerber
nach einer glatten 4:6, 4:6-Nie-
derlage aus. Später verlor Ker-
ber das Finale gegen Serena
Williams. Am heutigen Sonntag
folgt das Finale der Männer mit
dem Schweizer Roger Federer
gegen den kroatischen Außen-
seiter Marian Cilic.
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KULTUR

Literaturfest in der
Polizeiakademie:
Seit Freitag gibt‘s
Karten.  SEITE | 6

SPORT

Marcel Sonderwerth
führt ein „Doppel-
leben“ als Tänzer und
Fußballer.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Poolnudel statt
Schwimmflügel
Holtorf. Zurzeit ließen sich
die Unerschrockenen, die sich
Tag für Tag in das 24 Grad
warmeWasser des Holtorfer
Freibades begeben, um ihre
Bahnen zu schwimmen, an
zwei Händen abzählen.Wenn
da nicht die wackeren kleinen
Wasserratten wären, die unter
Aufsicht von DLRG-Rettungs-
schwimmerin Annika
Schrader in die Grundfertig-
keiten des Schwimmens
eingewiesen werden wollen.
Angereist waren sie zusam-
men mit Mama oder Papa per
Citybus oder per Pkw.

 SEITE | 3

LOKALES

Ohne Thesen nix
gewesen:
Kulturspektakel in
Bücken.  SEITE | 9

LOKALES

17 Prozent mehr
Geflügel importiert
Nienburg. „Wer ernährt die
Welt, welcher Anteil kommt
von Deutschen Landwirten?“
Unter dieser Überschrift
stand die Veranstaltung, zu
der die Senioren-Union
Nienburg im Rahmen ihrer
Monatsversammlungen in den
Wesersaal des „Weserschlöß-
chens“ eingeladen hatte. Der
Referent dieses Tages war
Bruno Fehse aus Nienburg,
ein Kenner der Agrar- und
Ernährungswirtschaft in
Deutschland und in der EU.

 SEITE | 5

Weil der
A 2 schlapp
gemacht hat

NIENBURG. „Elektrisch fahren
macht ohne Ende Spaß. Und
gibt mir das gute Gefühl,
nichts verkehrt zu machen.
Außerdem interessiert mich
die Technik.“ Amadeus Bür-
gel gilt als einer der kompe-
tentesten Ansprechpartner im
Kreis, wenn es um Elektromo-
bilität geht. Weil er nicht nur
privat „elektrisch“ unterwegs
ist, sondern auch die „Büro-
flotte“ des Familien-Unter-
nehmens auf Strom umge-
stellt hat, wurde er von Ulrike
Gieger-Graßl, Mitarbeiterin
der Klimaschutzagentur Mit-
telweser, für die HamS-Serie
„Elektromobilität im Land-
kreis Nienburg“ vorgeschla-
gen.
„Klick“ gemacht hat es bei

Amadeus Bürgel im Sommer
2011. Weil der Nienburger
mit seinem A2 auf dem Weg
in den Urlaub im Bayerischen
Wald liegen geblieben war
und der Leihwagen nicht die
ganze Zeit über zur Verfü-
gung stand, nahm er sich vor
Ort einen Nissan Leaf.

 SEITE | 2

Zu Ehren 740
toter Soldaten

HEEMSEN. Die Gedenkstätte
zu Ehren der 740 russischen
Kriegsgefangenen, die wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
in Heemsen in einem Sterbe-
lager qualvoll gestorben sind
und anschließend am Orts-
rand in Massengräbern ver-
scharrt wurden, nimmt For-
men an. Zurzeit sind die Mit-
arbeiter einer Garten- und
Landschaftsbaufirma dabei,
die letzten Rasengittersteine
zu verlegen. Danach werden
Birken gepflanzt und der
Zaun erneuert.  SEITE | 7

IHK lädt ein zur
Podiumsdiskussion

REHBURG-LOCCUM. Bevor am
24. September auch die Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmer für den Bundestag
abstimmen, sollten sie bei
den IHK-Wahlpodien hören,
welche wirtschaftspolitischen
Pläne die Direktkandidaten
bzw. deren Parteien verfol-
gen.
Die Direktkandidatinnen

und Kandidaten des Wahl-
kreises Nienburg II - Schaum-
burg (Wahlkreis 40) diskutie-
ren auf Einladung der IHK am
1. August ab 18 Uhr im
„Rathskeller“ in Rehburg.
Auf dem Podium diskutieren
Kandidatinnen und Kandida-

ten Themen, die die Wirt-
schaft betreffen.
An der Diskussion nehmen

teil: MdB Maik Beermann
(CDU), Bundestagskandida-
tin Marja Liisa Völlers (SPD),
MdB Katja Keul (Bündnis 90/
Die Grünen) Bundestagskan-
didat Daniel Winter (FDP)
und Bundestagskandidat Tor-
ben Franz (Die Linke). Wer
für die AfD teilnimmt, steht
nach Angaben der IHK noch
nicht fest.
Weitere Informationen er-

halten interessierte Unter-
nehmer unter (0 50 21) 60 23-0
oder unter nienburg@hanno-
ver.ihk.de. DH
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Renas-Reisen
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Die Mode-Welt

Teil-
RÄUMUNGSVERKAUF

30 %
auf vieles!

Wegen großem Umbau unserer
Young-Fashion-Flächen.

Ab 10. Juli –
nur bestimmte Marken!

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666

Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

AUTOBEDARF

45 Jahre
1972 – 2017

www.TurboTecRS.de
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Sprühdose mischbar.
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Weil der A 2 schlapp gemacht hat
HamS-Serie E-Mobilität / Heute: Die mit Strom betriebene „Büroflotte“ von Amadeus Bürgel

Fahren nur noch widerwillig mit einem „Verbrenner“: Amadeus Bürgel und Ulrike Gieger-Graßl. FOTO: HAGEBÖLLING

IN KÜRZE

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Elektrisch fahren
macht ohne Ende Spaß. Und
gibt mir das gute Gefühl,
nichts verkehrt zu machen.
Außerdem interessiert mich
die Technik.“ Amadeus Bür-
gel gilt als einer der kompe-
tentesten Ansprechpartner im
Kreis, wenn es um Elektromo-
bilität geht. Weil er nicht nur
privat „elektrisch“ unterwegs
ist, sondern auch die „Büro-
flotte“ des Familien-Unter-
nehmens auf Strom umge-
stellt hat, wurde er von Ulrike
Gieger-Graßl, Mitarbeiterin
der Klimaschutzagentur Mit-
telweser, für die HamS-Serie
„Elektromobilität im Land-
kreis Nienburg“ vorgeschla-
gen. Hinzu kam: Amadeus
Bürgel war gerademit seinem
Zoe von der „Wave“ aus der
Schweiz zurückgekehrt.
„Klick“ gemacht hat es bei

Amadeus Bürgel im Sommer
2011. Weil der
Nienburger
mit seinem A2
auf dem Weg
in den Urlaub
im Bayeri-
schen Wald
liegen geblie-
ben war und
der Leihwa-
gen nicht die
ganze Zeit
über zur Ver-
fügung stand,
nahm er sich
vor Ort einen Nissan Leaf.
„Mit dem in den Bergen her-

umfahren,
hat total
Spaß ge-
macht.“
Zuhause

war Bürgel
z unä ch s t
mit einem
Twizy un-
t e rw e g s .

Ganzjährig. „Ein richtiges
Spaßfahrzeug. Nur bei Tief-
schnee bin ich lieber mit ei-
nem richtigen Auto gefah-
ren“, so der 30-Jährige.
Den Zoe hat Amadeus Bür-

gel sich damals vorreservie-
ren lassen. 2013 ist der Klein-
wagen von Renault in
Deutschland auf den Markt
gekommen. Familie Bürgel
bekam einen der ersten. „Un-
seren Mitarbeitern haben wir
freigestellt, ob sie lieber mit
dem Golf Diesel zur Baustel-
le, zumKunden oder zu Schu-
lungen fahren wollten oder
mit dem Zoe“, erinnert Ama-
deus Bürgel sich noch gut.
Mit dem Ergebnis: Schon
bald wurde der Golf Diesel
gegen einen zweiten Zoe ein-
getauscht. Keiner wollte
mehr mit dem „Verbrenner“
fahren.
Auch als in diesem Sommer

die „Wave“, die größte E-Mo-
bil-Rallye der Welt, in der

Schweiz anstand, stand für
Bürgel fest: Mit einem Tesla
an der „Wave“ teilnehmen
kann jeder, mit dem Zoe ist
das dagegen schon eine klei-
ne Herausforderung. Daran,
dass Fahrer und Fahrzeug am
Ende und nach 3600 Kilome-
tern wohlbehalten wieder in
Nienburg ankommen wür-
den, hat Bürgel nie gezwei-
felt.
Der Diesel-Skandal kam

nach Ansicht des überzeug-
ten E-Mobilisten in einem
Land, das sich bis dahin noch

schwer tat mit dieser Techno-
logie, genau zur rechten Zeit.
„Er hat dem Umdenken der

Hersteller einen Schub gege-
ben“, ist Bürgel überzeugt.
Freuen würde er sich, wenn
ermittelfristig auch die Trans-
porter in seinem Unterneh-
men umstellen könnte. „Aber
nicht um jeden Preis. Im Mo-
ment ist noch kein Fahrzeug
in Sicht, das dafür infrage
kommt. Die sind zurzeit ein-
fach noch zu teuer“, so der
Unternehmer.
„Dabei hat die Post den Au-

toherstellern gezeigt, dass es
geht“, fährt Bürgel fort. Für
ihn als Privatpersonen gibt es
keinen Grund, nicht elekt-
risch unterwegs zu sein. „Im
Alltag fährt man viel weniger
Kilometer als man glaubt“, so
der Nienburger. Seinen Mit-
arbeitern hat er längst ange-
boten, kostenlos an der firme-
neigenen Stromladesäule zu
tanken. Das ist seit dem 1. Ja-
nuar auch rechtlich möglich.
Der geschenkte Strom muss
nicht mehr als geldwerter
Vorteil versteuert werden.

Amadeus Bürgel mit seinem Zoe in den Schweizer Alpen. „Mit einem Tesla an der Wave teilnehmen
kann jeder“, so der überzeugte Elektromobilist. Am Ende belegte das Team Bürgel Platz 7. Von 112.

„Restless Legs“
Selbsthilfegruppe trifft sich wieder am 27. Juli

NIENBURG. Unter dem Dach
des Bundesverbandes RLS
wurde am 6. Juli in Nienburg
mit Unterstützung der KIBIS
des Paritätischen eine Selbst-
hilfegruppe für vom „Restless
Legs Syndrom“ Betroffene,
deren Angehörige und Inter-
essierte gegründet.
Bei der Gründungsveran-

staltung hatten 40 Gäste Ge-
legenheit, Fragen zu stellen,
zu erörtern und sich gegen-
seitig Tipps zu geben. Das
nächste Treffen findet am
Donnerstag, dem 27. Juli, um
18 Uhr im Konferenzraum der
Helios-Kliniken statt.
Die Gruppe, die sich einmal

im Monat trifft, soll Raum für
Austausch über die Erkran-
kung geben: z.B. Erfahrun-
gen mit unterschiedlichen
Ärzten und deren Behand-
lungsmethoden. Auch der
Weg bis zur Diagnose, der
langwierig und bedrückend

sein kann, wird beleuchtet.
Jede/r Betroffene kennt das

Gefühl, im „Ruhemodus“,
also vor allem nachts, mit kal-
ten Beinen aufzuwachen, un-
ter Stichen und Kribbeln zu
leiden. Man will und muss
laufen, sich bewegen und
probiert Unterschiedliches
aus, damit „es“ besser wird.
Hitze ist nicht zuträglich, da
können kalte Fußbäder oder
Umschläge in der Kniekehle
und den Unterschenkeln mit
Pferdesalbe Linderung ver-
schaffen.
Es sollen Informationen zu

dem Krankheitsbild, z.B. zu
Therapieformen ausge-
tauscht werden – u.a. auch
dazu, das bei unruhigen Kin-
dern RLS oft mit ADHS ver-
wechselt wird.

2Weitere Informationen unter
Telefon 0152/33541002 oder E-
Mail fj-consulting@online.de. DH

Hallenflohmarkt
beim TKW
NIENBURG. Der TKW Nien-
burg veranstaltet am Sonn-
tag, dem 13. August, in der
Leintorhalle an der Hanno-
verschen Straße seinen jähr-
lichen Hallenflohmarkt. Ver-
kauft werden kann neben
Trödel, Büchern, Spielzeug
und Kleidung alles, was Kel-
ler und Dachboden herge-
ben. Von 14 bis 17 Uhr kann
gestöbert, gefeilscht und ge-
kauft werden. Die Standge-
bühr beträgt sieben Euro
und einen Kuchen. Wer ei-
nen Stand reservieren möch-
te, kann sich bei Annika
Tegtmeyer anmelden unter
0152/05920212 (ab 17 Uhr,
außer dienstags) oder unter
Vorsitzender.Event@tkw-ni-
enburg.de. DH

DRK Husum lädt zu
Radtour ein
HUSUM. Am Mittwoch, dem
19. Juli, lädt das DRK Hu-
sum zu einer Radtour ein.
Los geht es um 13.30 Uhr am
Parkplatz Sporthalle beim
ehemaligen Feuerwehrgerä-
tehaus. Die Strecke ist auch
für ungeübte Radler geeig-
net. Sie beträgt maximal 30
Kilometer. Um das gemein-
same Kaffeetrinken organi-
sieren zu können, bittet Han-
nelore Armbrust bis Montag,
17. Juli, um Anmeldung un-
ter 0 50 27/17 88. Gäste sind
wie immer willkommen. Ab
sofort kann sich auch für die
„Fahrt ins Blaue“, die am 9.
August stattfindet, angemel-
det werden. DH

Führung durch
den Kreißsaal
NIIENBURG. Die Helios-Kli-
niken laden alle werdenden
Eltern am kommenden Frei-
tag, 21. Juli, zu einem Infor-
mationsnachmittag rund um
die Geburt in das Nienbur-
ger Krankenhaus ein. Unter
anderem informieren Chef-
arzt Dr. Aref Alemi, das Heb-
ammenteam und die Kinder-
krankenschwestern zur Ge-
burt, der Vorbereitung und
Nachsorge und den Kurs-
angeboten. Beginn des In-
formationsnachmittages ist
um 16 Uhr im Konferenz-
raum (dritte Etage) der Kli-
nik. Im Anschluss an die Vor-
träge gibt es einen Rund-
gang durch Kreißsäle und
Geburtsstation. DH

2www.HamS-Online.de
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Kosten bei Der GOLDMANN

Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289 · Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 18.07. – 22.07.2017

Schweinefiletköpfe 1 kg 6,90 €

Spareribs 1 kg 5,99 €

Fleischwurst/
Krakauer 100 g 0,79 €

Bratenaufschnitt 100 g 1,29 €

Rindfleischsalat 100 g 1,29 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Gyrospfanne 1 kg 4,50 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Frühlingssuppe Liter 4,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Deko auf
Highheels
QSiegerehrung für Marcel
Kittel. Netter Typ im schi-
cken grünen Trikot. Gerade
hatte er wieder eine Etappe
der Tour de France gewon-
nen. Da stand er nun auf
dem Podest. Umjubelt und
stolz. Und neben ihm – ich
musste echt zweimal hinse-
hen – zwei farblich perfekt
abgestimmte Deko-Objekte
auf Highheels. Ihre Aufgabe:
Küsschen von links und
Küsschen von rechts für den
Helden auf zwei Rädern.
„Beim Radsport ist die Welt
eben noch in Ordnung“, so
der natürlich nicht ganz ernst
gemeinte Kommentar meines
Kollegen am nächsten
Morgen.
Frauen als Deko für die

Herren der Schöpfung. Ich
dachte wirklich, dieses Kapi-
tel hätten wir längst abge-
hakt. Andererseits: Die Bil-
der, die dem Fernsehpubli-
kum im Rahmen des Trump-
Besuchs in Frankreich gera-
de erst wieder am
Freitagabend zugemutet
wurden, waren auch nur
schwer zu ertragen. Wenigs-
tens waren Melania und Bri-
gitte nicht farblich abge-
stimmt...
Eine kleine Erfolgsge-

schichte hat Amadeus Bürgel
vorzuweisen. Der Nienbur-
ger hat im Juni die größte E-
Mobil-Rallye der Welt absol-
viert. 3 600 Kilometer ist das
Team Bürgel mit seinem Zoe
gefahren. Amadeus Bürgel
gilt als Experte in Sachen E-
Mobilität. Er bedauert sehr,
dass die Autobauer in
Deutschland die Entwick-
lung dieser Technologie bis-
her eher halbherzig vorange-
trieben haben, ist aber über-
zeugt, dass sich das seit der
Dieselaffäre schon deutlich
geändert hat.
Ändern muss sich aber un-

bedingt auch das Wetter. Im
Holtorfer Freibad haben am
Montag die ersten Schwimm-
kurse begonnen. Zumindest
am Dienstag hatten die lie-
ben Kleinen den Weg nach
Holtorf noch wieder gefun-
den. Ob sie durchgehalten
haben? Deutlich im Vorteil
sind da die Besucher des We-
savi. Sie können bei Schiet-
wetter einfach von draußen
nach drinnen wechseln.
Vom Wetter nicht abschre-

cken ließen sich die Teilneh-
mer des Treffens, das am
Mittwoch am Ortsrand von
Heemsen stattfand. Das Grä-
berfeld mit 740 in Massen-
gräbern verscharrten und zu-
vor qualvoll gestorbenen so-
wjetischen Kriegsgefange-
nen wird in eine Gedenkstät-
te umgewandelt, die das,
was die Nationalsozialisten
in Heemsen angerichtet ha-
ben, deutlich benennt und
eindrücklich vor Augen
führt.
Die Verantwortlichen wer-

den nicht müde, zu betonen,
dass die Finanzierung aus-
schließlich aus Mitteln er-
möglicht wurde, die es sonst
nicht gegeben hätte. Selbst
ein Fördertopf für Tourismus
sei angezapft worden. „Wie
könnt ihr einerseits die Kin-
dergartengebühren erhöhen
und andererseits Geld für so
etwas ausgeben?“ Das war
eine der Fragen, denen die
Politik sich stellen musste.
Ich denke, gerade wegen

der Kinder darf die Vergan-
genheit nicht vergessen wer-
den. Erst recht nicht, wenn
sie so dunkel war.

Poolnudel statt Schwimmflügel
Im Holtorfer Freibad haben am Montag die ersten Schwimmkurse begonnen

VON EDDA HAGEBÖLLING

HOLTORF. Zurzeit ließen sich
die Unerschrockenen, die
sich Tag für Tag in das 24
Grad warme Wasser des Hol-
torfer Freibades begeben, um
ihre Bahnen zu schwimmen,
an zwei Händen abzählen.
Wenn da nicht die wackeren
kleinen Wasserratten wären,
die unter Aufsicht von DLRG-
Rettungsschwimmerin Anni-
ka Schrader in die Grundfer-
tigkeiten des Schwimmens
eingewiesen werden wollen.
Selbst am Dienstag hatten sie
sich nicht abschrecken las-
sen. Angereist waren sie zu-
sammen mit Mama oder Papa
per Citybus oder per Pkw. Vor
Ort war außerdem Helmut
S i ebe l s .
Da Kinder
aus dem
11 Uhr-
Kurs re-
gelmäßig
das Bege-
n u n g s -
Café von
St. Martin
besuchen,
war er an
d i e s e m
Tag ihr
A n -
s p r e c h -
pa r t n e r.
Stel lver-
t r e t e n d
für Wil-
f r i e d
M ö h l -
mann.
D e u t -

lich wur-
de im
Ve r l a u f
der Un-
terrichts-
stunde ziemlich schnell: vor-
bei sind offentsichtlich die
Zeiten von Schwimmflügeln
oder Schwimmgurt. Heute
kommen Poolnudeln – die
sich gerne auch mal zur Bre-
zel formen lassen – zum Ein-
satz oder Schwimmbretter.
„Das Schwimmen lernen er-
folgt heute eher spielerisch“,
so die Abiturientin, die für ei-
nen Sommer als Vollzeitkraft
beim Förderverein Holtorfer
Freibad angestellt ist.
Die zweite Vollzeitkraft an

diesem Tag war Fabian Han-
sen. Der Fachangestellte für
Bädertechnik ist seit dem 1.
Juni in Holtorf tätig. Der
23-Jährige kommt jeden Tag
aus Rotenburg/Wümme mit
dem Auto angereist. Der Ro-
tenburger würde sich sehr
freuen, wenn er ein bisschen

mehr zu tun bekäme. „1000
Gäste pro Tag wären schon
richtig klasse“, so Hansen.
Der bisherige Höchstwert des
Jahres lag bei 350. „Die Leu-
te kommen erst, wenn die
Sonne zwei, drei Tage am

Stück scheint. Das ist wirklich
zum Verzweifeln“, so Hans-
Werner Max vom Vorstand
des Fördervereins.
Fabian Hansen ist einer von

zwei Schwimmeistern. Be-
reits seit dem 1. Mai ist Olaf
Schwandt im Freibad am Do-
bben tätig. Allerdings ist der
zurzeit verletzungsbedingt
außer Gefecht gesetzt.

2Geöffnet ist das Holtorfer
Freibad täglich von 8 bis 19 Uhr.

Ließen sich auch am Dienstag nicht vom Wetter abschrecken: die
kleinen Schwimmkurs-Teilnehmer um DLRG-Rettungschwimmerin
Annika Schrader (Fotos oben und unten). Foto links: Vorstands-
mitglied Hans-Werner Max mit Fabian Hansen, einem von zwei Fa-
changestellten für Bädertechnik, die für den Förderverein Holtor-
fer Freibad tätig sind. FOTOS: HAGEBÖLLING

Gegen den Schilderwildwuchs
Nienburg Kreisverwaltung will das Radverkehrsnetz aktualisieren

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg beabsichtigt, sein
Radverkehrsnetz zu aktuali-
sieren. Mit der Befahrung des
Netzes und Vorschlägen zur
Verbesserung ist ein Pla-
nungsbüro aus Eckernförde
beauftragt worden.
Noch in diesemMonat wird

das Büro mit der Befahrung
per Pkw sowie Fahrrad star-
ten und in den kommenden
Wochen alle relevanten Da-
ten aufnehmen und in ein
einheitliches Kataster über-
führen.
Das Radverkehrsnetz im

Landkreis Nienburg wurde
2004 installiert. Es hat eine
Länge von über 1100 Kilome-
tern. Es besteht aus folgen-
den Bausteinen: den Alltags-
verbindungen, die die größe-

ren Ortslagen auf kurzen Ver-
bindungen untereinander
verknüpfen, und den Freizeit-
routen, die das Alltagsnetz
ergänzen und die Naturräu-
me miteinander verbinden.
Seit 2007 kontrollieren eh-

renamtliche „Radwegepa-
ten“ regelmäßig das Netz.
Dadurch hat sich gezeigt,
dass sich in den letzten Jah-
ren einiges verändert hat. So
sind Routen verlegt worden
und neue dazugekommen
oder weggefallen. An einigen
Schilderstandorten ist „Wild-
wuchs“ entstanden, der eine
gute Orientierung erschwert.
Durch Befragungen auf

dem Weser-Radweg hat sich
gezeigt, wie wichtig eine gute
Beschilderung und eine kom-
fortable Routenführung für

die Zufriedenheit der Radtou-
risten sind. Um die Verände-
rungen des Radverkehrsnet-
zes in einem einheitlichen
Kataster für den Landkreis
Nienburg zusammenzufas-
sen, ist daher eine umfassen-
de Aktualisierung und Neu-
erstellung des Schilderkatas-
ters erforderlich.
In diesem Kataster sind

dann alle Netzinformationen
wie Standortkoordinaten, Bil-
der, Ziele, Routen und Entfer-
nungsangaben enthalten. So
wird die Wartung und Pflege
der Infrastruktur durch die
gemeindlichen Bauhöfe er-
leichtert. Diese Einschätzung
wird von den Städten und
Samtgemeinden im Land-
kreis geteilt, so die Kreisver-
waltung. DH

Gartenparadiese
in und um

Braunschweig
NIENBURG. Eine erlebnisrei-
che Gartentour bietet die
Volkshochschule Nienburg
am Samstag, dem 12. August,
an. Unter der Leitung von
Gartenführerin Sonja Buch-
hop werden mit einem mo-
dernen Reisebus insgesamt
vier Gartenparadiese in und
um Braunschweig und Peine
besichtigt.
Begonnen wird mit dem

Garten Schöning. Das gärtne-
rische Bestreben des Hobby-
Floristen ist es, auf seinen
6000 Quadratmetern in jeder
Jahreszeit etwas Besonderes
zu bieten. Dort bietet sich
gleich die Gelegenheit, viele
Anregungen zu sammeln.
Weiter geht es zum Garten
Schulpius. Herr Schulpius ist
Gärtner, der es versteht, mit
vielen Rosen, Clematis, Stau-
den und Buchsbaumhecken
Räume zu schaffen, hinter de-
nen viel zu entdecken ist. Die
nächste Station ist die auf
Hosta spezialisierte Gärtnerei
„BlattGrün“. Der Name sagt,
worum es sich hauptsächlich
dreht, aber auch Stauden-
und Gehölzliebhaber werden
hier das ein oder andere
Schätzchen für den Garten zu
Hause finden. Aus der Zeit-
schrift „LandZauber“ be-
kannt ist dann der letzte Gar-
ten der Reise. Auf dem Rest-
hof mit Töpferei gibt es einen
großen und sehenswerten
Landhausgarten, in dem alle
Mitreisenden mit Kuchen
und Kaffee beköstigt werden.
In der Gebühr von 65 Euro

sind die Busfahrt, der Eintritt
sowie Kaffee und Kuchen
enthalten. Abfahrt ist um 7:30
Uhr am Bahnhofsvorplatz,
Rückkehr ist gegen 18 Uhr.
Eine Anmeldung ist bis zum
31. Juli möglich unter 0 50 21-
9 67-6 00 oder vhs@kreis-ni.
de. DH
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Schifffahrt mit gemischten Gefühlen
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Zum Abschluss der PerFact-Maßnahme auf der Weser unterwegs

VON CAESAR NASSER UND
IBRAHIM HAMOU

NIENBURG. Bald ist es ge-
schafft, der 5. Durchgang der
PerFact Maßnahme geht am
14. Juli zu Ende. Wir Teilneh-
mer konnten drei Monate
lang im Rahmen von ver-
schiedenen Praktika bei der
Esta, der Deula oder der
Rahnschule „Werkstattluft“
schnuppern. Das CJD Nien-
burg lud uns darum am 27.
Juni zum Abschluss zu einer
Schifffahrt mit der „Kleinen
Nienburgerin“ auf der Weser
ein.
Unsere Schiffsreise begann

mit einem herzlichen Begrü-
ßungswort durch den Kapitän
an unsere bunte Mischung
aus Passagieren, die sich an
diesem Tag auf das Wasser
freuten.
Während der zwei Stunden,

die wir auf der Weser ver-
brachten, sahen wir die
Schönheit der Landschaft und
Umgebung von Nienburg,
staunten über die Vielfalt der
Vogelarten, welche dort le-
ben, und genossen die war-
men Sonnenstrahlen.
Die Fahrt auf dem Wasser

war jedoch für einige von uns
mit gemischten Gefühlen ver-
bunden; bei denen, die das
Meer mit Schiffen überquert
hatten, kamen Fluchterinne-
rungen auf.
Diese Erinnerungen waren

für manche traurig und be-
ängstigend, doch die allge-
meine Solidarität und das
Verständnis hierüber, das an
Bord herrschte, und die wun-
derschöne Natur am Ufer hal-
fen, den Ausflug dennoch ge-
nießen zu können.
Heike Schepp, Ute Merx

und Samir Elladawi, die das
Team des CJD bildeten, er-
klärten uns, wo die Weser
entspringt und ins Meer mün-
det. Bei Kaffee und Kuchen
gaben sie uns Informationen
über die schöne Umgebung,
in der wir heute leben, und
die Funktionsweisen von ei-
nem Wehr oder einer Schleu-
se.
Im Laufe unserer Fahrt ent-

standen tiefgehende und in-
teressante Diskussionen über
verschiedene Kulturen und
kulturelle Konflikte, zu wel-
cher jeder von uns unter-
schiedliche, spannende Pers-
pektiven beitragen konnte.
Doch wir verloren uns nicht in
kulturellen Diskussionen,
sondern feierten unsere Kul-

turen auch ein wenig. So wur-
de unter anderem gemeinsam

ausgelassen getanzt und vie-
le arabische, persische und

kurdische Lieder gesungen.
Dieser Ausflug war durch

die unterschiedlichen Men-
schen aus verschiedenen
Ländern, die an der Maßnah-
me des CJD teilnahmen, sehr
aufregend, und wir werden
uns gern an ihn und das
freundschaftliche und res-
pektvolle Miteinander an
Bord erinnern.
Am kommenden Dienstag,

18. Juli, findet das Begeg-
nungscafe von St. Martin im
Rahmen des Sommerpro-
gramms ab 16 Uhr im Holtor-
fer Freibad am Dobben statt.
Für das gemeinsame Picknick
bitte etwas mitbringen. Mög-
liches Treffen um 15.30 Uhr
am Citytreff, dann Fahrt mit
dem Stadtbus nach Holtorf.
Viel Vergnügen.
Im Diakoniegarten hinter

dem „Weserschlößchen“ fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 22. Juli, von 14 bis 17
Uhr eine Bau- und Pflanzakti-
on statt; einfach vorbeikom-
men und mitmachen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Zum Abschluss der PerFact-Maßnahme hatte das CJD zu einer Schifffahrt mit der „Kleinen Nienburgerin“ eingeladen. Unten die arabi-
sche Übersetzung des nebenstehenden Textes. FOTO: CJD NIENBURG

ZumWassarium nach Drakenburg
ADFC auch in der zweiten Juli-Hälfte mit zahlreichen Radtouren für jedermann

LANDKREIS. Für die zweite
Julihälfte bietet der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) weitere Fahr-
radtouren für jedermann an.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Gäste sind herzlich willkom-
men.
Unter dem Motto „Sechs

Bahnhöfe, drei Burgen und
zwei Klöster“ fährt Otto Lühr
am heutigen Sonntag, 16.
Juli, zu den Sehenswürdig-
keiten der Stadt Rehburg-
Loccum. Los geht es in Loc-
cum am Marktplatz um 10:30
Uhr. Gefahren werden etwa
30 Kilometer. Anmeldung un-
ter 0 50 37/35 72. Kurzfristig
Interessierte sind gern will-
kommen.
Ebenfalls heute ist Erika

Just mit dem Rad nach Bruch-
hausen-Vilsen unterwegs.
Die Radtour, 60 Kilometer,

beginnt in Eystrup am Bahn-
hof um 11 Uhr. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Te-
lefon 0 42 52/21 29.
Auf der Fürstenroute (140

Kilometer) fahren Heidi und
Hans Guillaume am kom-
menden Sonnabend, 22. Juli.
Los geht es am Spargelbrun-
nen in Nienburg um 8 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten
unter 0 50 24/88 73 23.
Zum Wassarium in Draken-

burg ist Hermann Winter am
Sonntag, dem 23. Juli, mit
dem Fahrrad unterwegs.
Treffpunkt ist der Famila-
Parkplatz in Hoya um 12:30
Uhr. Gefahren werden etwa
48 Kilometer. Weitere Infor-
mationen gibt es unter 0151/
20557848.
Eine „Tour 100“, eine Fahr-

radtour ab 100 Kilometern für
sportliche Radfahrer, findet

am Donnerstag, dem 27. Juli,
statt. Eine Teilnahme ist nur
mit Anmeldung unter Telefon
0 50 24/88 73 23, bei Hans
Guillaume möglich.
Die Wolfroute ist Thema

der Tagestour von Heidi und
Hans Guillaume am Samstag,
dem 29. Juli. 95 Kilometer
stehen auf dem Programm.
Abfahrt in Nienburg am Spar-
gelbrunnen ist um 10 Uhr. Um
Anmeldung wird gebeten un-
ter Telefon 0 50 24/88 73 23.
Nach Wecheln geht es am

Sonntag, dem 30. Juli, ab
Bahnhof Eystrup um 13 Uhr
mit Günther Struß. Die Tou-
renlänge beträgt etwa 45 Ki-
lometer. Anmeldungen sind
unter 0 42 54/15 74.

2Weitere Informationen und
Änderungen unter www.adfc-
nienburg.de.

Die vom ADFC angebotenen
Fahrradtouren lassen sich auch
in das Check-Heft der Kranken-
kassen eintragen. Bedingung
ist die Teilnahme an drei Veran-
staltungen über jeweils 35 Kilo-
meter. Das Tragen eines Fahr-
radhelms wird empfohlen.

IN KÜRZE

30. Große
Ausfahrt des
Oldtimerclubs

Nienburg
NIENBURG. Schon vor Grün-
dung des Oldtimerclubs Ni-
enburg am 10. November
1987 wurde die erste Große
Ausfahrt organisiert. In den
ersten Jahren gab es nur die-
se eine Ausfahrt, die sowohl
von Zweirädern als auch von
Autos jeder Größe und Leis-
tung besucht wurde.
Drei Jahre später fand die

ersteMotorradausfahrt in Lie-
benau statt, die seitdem zur
Tradition geworden ist mitt-
lerweile in Zusammenarbeit
mit dem Heimatverein weiter
veranstaltet wird. Zwischen-
zeitlich gab es ein Roller- und
Kleinwagentreffen, das im
Zwe i - J ah r e s -Rhy thmus
durchgeführt wurde. 2012
wurde dieses Treffen aus Kos-
tengründen eingestellt.
Am 23. Juli findet nun die

30. Große Ausfahrt statt, zu
der alle Oldtimerfreunde aus
nah und fern eingeladen sind.
Gestartet wird um 10 Uhr am
„Weserschlößchen“ in Nien-
burg. Die Strecke führt über
Rehburg, Loccum nach Pe-
tershagen. Dort ist für alle
Teilnehmer gegen 11.30 Uhr
ein Mittagessen reserviert.
Wenn es die Zeit erlaubt,
kann das „Knast-Hotel“ in
Augenschein genommen
werden.
Um 13.30 Uhr ist die Grup-

pe zu einer Besichtigung in
Gernheim angemeldet. An-
schließend geht es über Stol-
zenau, Liebenau und Lemke
wieder zurück nach Nien-
burg, wo die Veranstaltung
bei Kaffee und Kuchen ihren
Abschluss findet.
Wer noch teilnehmen

möchte, meldet sich bitte bis
zum 19. Juli bei Norbert Ha-
rasiuk, Telefon 05021-3816,
Mobil 0177-7724888, Fax
05021-9037343 oder E-Mail
norbertharasiuk@gmx.de an.
Die Startgebühr beträgt für
den Fahrer 28 und für den
Beifahrer 24 Euro. Kinder von
fünf bis zwölf Jahren zahlen
acht Euro. DH

IN KÜRZE

Mit dem SoVD nach
Bremerhaven
NIENBURG/EYSTRUP.
Am Dienstag, dem 8. Au-
gust, unternimmt der SoVD
Nienburg/Eystrup eine Ta-
gesfahrt nach Bremerha-
ven. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Nienburg, um 8:45 kann in
Eystrup zugestiegen wer-
den. Um 10:30 Uhr beginnt
in Bremerhaven eine 90-mi-
nütige Stadtrundfahrt zum
Überseehafen, zu den Con-
tainerterminals und zum Fi-
schereihafen. Nach dem Mit-
tagessen wird das „Deutsche
Auswandererhaus“ besucht.
Anmeldungen nimmt Rose-
marie Mull bis zum 27. Juli
unter (0174) 77 51 921 entge-
gen. Gäste sind wie immer
willkommen. DH

KIBIS macht
Sommerpause
NIENBURG. Die KIBIS Ni-
enburg (Kontakt, Informati-
on und Beratung im Selbst-
hilfebereich) macht vom 18.
Juli bis 14. August Sommer-
pause. In dieser Zeit können
dringende Anliegen an fol-
gende E-Mail gerichtet wer-
den: claudia.walderbach@
paritaetischer. Die Fachstelle
für Sucht- und Suchtpräven-
tion ist durchgehend besetzt
und wie gewohnt erreichbar
unter 0 50 21/97 35-0. DH

Anmeldungen jetzt
auch online möglich
NIENBURG. Nicht nur die
Homepage der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
erstrahlt seit Kurzem in ei-
nem neuen Design. Mit we-
nigen Klicks können sich In-
teressierte nun auch ganz
einfach online für die Ver-
anstaltungen der Koordinie-
rungsstelle anmelden. Dazu
müssen sie lediglich auf das
gewünschte Seminar und
den untenstehenden Anmel-
delink gehen. Durch das ver-
einfachte Verfahren können
sich Teilnehmerinnen nun
auch problemlos außerhalb
der Geschäftszeiten für die
Veranstaltungen eintragen.
Natürlich ist auch die tele-
fonische Anmeldung unter
05021-9229195 oder per E-
Mail an info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de weiterhin mög-
lich. Die Seminarreihe startet
wieder am 9. August. DH
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„17 Prozent mehr Geflügel importiert“
„Wer ernährt die Welt?“ Gut besuchte Monatsversammlung der CDU-Senioren-Union Nienburg mit Bruno Fehse

NIENBURG. „Wer ernährt die
Welt, welcher Anteil kommt
von Deutschen Landwirten?“
Unter dieser Überschrift stand
die Veranstaltung, zu der die
Senioren-Union Nienburg im
Rahmen ihrer Monatsver-
sammlungen in den Weser-
saal des „Weserschlößchens“
eingeladen hatte.
Der Referent dieses Tages

war Bruno Fehse aus Nien-
burg, ein Kenner der Agrar-
und Ernährungswirtschaft in
Deutschland und in der EU.
Er betonte: „In der deut-

schen Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft mit den vor
und nachgelagerten Berei-
chen finden zehn Prozent der
Gesamtbeschäftigten eine
nahezu krisenfesten Arbeits-
platz, erfuhren die Teilneh-
merinnen und Teilnehemr
dieser gut besuchten Veran-
staltung. Dieses spiegelt nach
Auskunft Fehses auch die
Wirtschaftskraft wider.
In fast allen Bundesländern

stehe die Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft von der Wirt-
schaftskraft her an zweiter
Stelle hinter der Automobil-
produktion, in den neuen
Bundesländern stehe sie so-
gar an erster Stelle. „Wir ha-
ben weltweit die höchsten
Anforderungen und die
höchsten Sicherheitsstufen
bei Lebensmitteln. Und wir
sollten nie vergessen, dass al-
les, was wir verzehren, wovon
wir leben, von Landwirten er-
zeugt wird”, so der Referent.
Fehse ging unter anderem

auch auf die Preisentwick-
lung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse ein. Diese wür-
den in erster Linie von Ange-
bot und Nachfrage bestimmt,
weniger von guten oder
schlechten Ernten.
Da die Weltbevölkerung

ständig wachse, müsse alles
getan werden, um die Ernäh-
rung für alle zu sichern. „Der
weltweite Bedarf an ertrag-
reichen Pflanzensorten, er-
tragssteigernden Dünge- und
Pflanzenschutzmitteln wird
zunehmen. Viele Menschen
in den Entwicklungsländern
sind so arm, dass sie sich Nah-
rung in ausreichender Menge
und Qualität nicht leisten
können. Die Bewohner dieser
Länder streben unsere westli-
chen Ernährungsgewohnhei-
ten an, hier sollten wir in Eu-
ropa unseren Anteil weiter
ausbauen. Exporterstattun-
gen, wie wir sie in den frühe-
ren Jahren für die Drittländer
hatten, gibt es seit Jahren
nicht mehr“, betonte Bruno
Fehse.
Seinen Ausführungen zu-

folge importierte Deutschland
2016 etwa 17 Prozent mehr
Geflügelfleisch als im Vor-
jahr. Der Bedarf könne im ei-

genen Land nicht gedeckt
werden, allein zur Versor-
gung des Großraums Ham-
burg würden täglich 70 000
Hähnchen benötigt. „Wir ex-
portieren aber auch veredel-
tes Geflügelfleisch, weil un-
ser hoher Qualitätsstandard
weltweit gefragt ist“, so Feh-
se weiter.
Nach Angaben des Fach-

masnnes wurde 2016 eine
neue Rekordmenge Fleisch,
besonders Schweinefleisch,
geschlachtet. Schweine-
fleisch aus deutscher Produk-
tion sei in vielen Ländern ge-
fragt. Der Exportanteil, vor-
wiegend nach Asien und

Rußland, betrage mehr als
zehn Prozent. Große Nachfra-
ge aus Asien bestehe bei den
Schweinen nach Köpfen,
Pfötchen, Schwänzen und In-
nereien, bei Geflügel nach
Beinen, Hals und Kopf.
„Die Preise für diese Pro-

dukte liegen weit über den
normalen Fleischpreisen. Lei-
der ist die bäuerliche Haltung
bei uns von den aufgebürde-
ten Verordnungen in der An-
zahl der landwirtschaftlichen
Betriebe zurückgegangen. 65
Prozent der Schweine, die bei
uns aufgezogenen und ge-
schlachteten Tiere haben ihre
Herkunft als Ferkel in Däne-

mark, Holland und Frank-
reich“, gabe Fehse zu beden-
ken.
Die Verluste bei den „klein-

bäuerlichen” Verhältnissen
seien seit 1996 um etwa 50
Prozent gefallen. Der Einsatz
von Antibiotika sei um mehr
als die Hälfte zurückgegan-
gen. Bei einer Durchschnittli-
chen Bestandsgröße in Nie-
dersachsen von etwa 3 800
Schweinen pro Betrieb seinen
nur vier Tiere als behandelt
gemeldet gemeldet worden.
Der Pro-Kopf-Verbrauch sei
von 2011 bis 2015 um 1,8 Ki-
logramm zurückgegangen.
„Die Nahrungsmittelaus-

gaben betrugen 1950 44 Pro-
zent vom Einkommen, heute
sind es nur noch elf Prozent.
1949 ernährte ein Landwirt
zehn Personen, heute 155
Personen“, so der Referent
weiter.
Deutsche Agrarausfuhren

wurden 2015 zu 83 Prozent in
europäische Staaten verkauft,
nach Afrika gingen dagegen
nur drei Prozent.
Zum Thema Welthunger

führte Bruno Fehse aus:
„1990 waren 5,31 Milliarden
Menschen auf der Welt, da-
von etwa eine Milliarde un-
terernährte Menschen. 2015
hungerten 805 Millionen
Menschen bei einer Gesamt-
bevölkerungszahl von 7,32
Milliarden Menschen.“
Die Agrarwirtschaft habe

es in 25 Jahren geschafft,
etwa 2,2 Milliarden Men-
schen mehr zu ernähren, aber
es gebe immer noch etwa 800
Millionen hungernde Men-
schen.
Weltweit schrumpfe jedoch

die Ackerfläche: 1970 stan-
den für 3,7 Milliarden Men-
schen pro Kopf 3 800 Quad-
ratmeter zur Verfügung, heu-
te seien es nur noch 2 000
Quadratmeter.
„Die realen Zahlen bele-

gen, dass wir mit den besten
klimatischen und den besten
Bodenverhältnissen alles tun
müssen, um die Anzahl der
hungernden Weltbevölke-
rung weiter zu reduzieren.
Nostalgische Vorstellungen
einer Landwirtschaft können
aus humanistischen Gründen
nicht verantwortet werden“,
so Bruno Fehse abschließend.

Wer ernährt die Welt? Bruno Fehse war der Referent bei der gut besuchten Monatsversammlung der Senioren-Union Nienburg.

Diese Grafik gibt einen Überblick über die weltweit wichtigsten Weizen-Exporteure.

Nachtwächter-
Rundgang und
Bärenspur

NIENBURG. Die Mittelweser-
Touristik GmbH bietet von
Mai-September an jedem
zweiten Samstag im Monat
öffentliche Stadtrundgänge
und an jedem vierten Sams-
tag imMonat Themenführun-
gen für die Stadt Nienburg
an.
Am Samstag, 22. Juli, findet

die Themenführung „Die Bä-
renspur für Kinder und Ju-
gendliche“ statt. Interessierte
Besucher und Besucherinnen
sind herzlich eingeladen, an
dieser sachkundigen Führun-
gen teilzunehmen. Treffpunkt
ist die Tourist-Information,
Lange Straße 18. Erwachsene
zahlen vier, Kinder von sechs
bis zwölf Jahren zwei Euro.
Am Samstag, 12. August,

heißt es dann wieder „Von
Bären (k)eine Spur“. Hinwei-
sen möchten wir auch auf die
nächsten öffentlichen Stadt-
führungen. Am Samstag, 26.
August startet die Themen-
führung „Von Mazzen und
Bärentatzen“ und am Sams-
tag, 9. September wird die
Führung „Von Bären (k)eine
Spur“ angeboten. Alle Füh-
rungen beginnen um 10.30
Uhr und dauern 1,5 Stunden.
DesWeiteren findet eine öf-

fentliche Nachtwächterfüh-
rung am Freitag, 21. Juli, um
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
am Rathaus (Ecke Lange
Straße/Marktplatz). Der Kos-
tenbeitrag für Erwachsene
liegt bei 6,50 Euro und für
Kinder (sechs bis zwölf Jahre)
bei 4,50 Euro. Um Anmel-
dung wird gebeten. DH

2 Selbstverständlich bietet
die Mittelweser-Touristik GmbH
auf Anfrage auch Stadtführun-
gen für Gruppen zum Wunsch-
termin an. Anmeldung und nä-
here Informationen: Mittel-
weser-Touristik GmbH, Lange
Straße 18, 31582 Nienburg, Te-
lefon (0 50 21) 9 17 63-0, Fax
(0 50 21) 9 17 63-40 oder E-
Mail info@mittelweser-touris-
mus.de.

IN KÜRZE

Mit der HamS in den
Vogelpark
NIENBURG. Die Gewinne-
rinnen der in der vergange-
nen Ausgabe der Sonntags-
zeitung verlosten drei Fa-
milienkarten für den Vogel-
park Walsrode sind Nadine
Frärks aus Eystrup, Familie
Imgarten aus Uchte und Fa-
milie Karin Göpfert aus Hu-
sum. DIE HARKE am Sonn-
tag gratuliert ganz herzlich
und wünscht viel Spaß im
größten Vogelpark der Welt.
Die Karten werden in den
nächsten Tagen per Post zu-
geschickt. eha
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in ZwiebelSahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kaltwarmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, MettwurstSchinken
platte, Kartoffel, Nudel, Karotten
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
FloridaKrautsalat, belegte Brote 99,–

UnsereWochenangebote vom 17.7. bis 22.7.2017:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl nur Abholung 49,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischereisuechting.de

70erJahreBüfett
Currywurst, Schaschlik, MiniFrikadellen, kleine
Wiener, Nudel und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Schinkenschnitzel

a. d. Oberschale 100 g –,69
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schmetterlingssteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Mortadella
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Verschiedene
Grillwürstchen
. . . . . . . . . . . Paket 4,99
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.Rouladen 79,–
20 kl. R.Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Mettbällchen
in Kohlrabigemüse,
Kartoffeln 5,00

Di.: Geschnetzeltes
in Chinagemüse, Butterreis 5,00

Mi.: Matjes
Hausfrauensauce,
Pellkartoffeln 5,00

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bay. Leberkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Warmes Mittagessen:

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Matjes „satt“
Pellkartoffeln, Haufrauen
sauce, Speckbohnen 99,–



Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr,
Glashütte Gernheim: Muse-
umsführung mit Schauvor-
führung am Schmelzofen und
Ausstellung Finnischer Glas-
kunst: Tapio Wirkkala

Sonntag, 16. Juli, 13 Uhr,
Wassermühle Dören: Mahl-
und Backtag und Mühlentag
mit Bewirtung rund um das
Baudenkmal aus dem 18.
Jahrhundert.

Sonntag, 16. Juli, 17.30 Uhr,
Klosterkirche Loccum: Offe-
nes Singen zur Sommerzeit;
Musik zur Einkehr mit Chö-
ren aus Loccum und der Regi-
on, Leitung: Michael Merkel

Sonntag, 16. Juli, 19 Uhr,
Freilichtbühne Marklohe: Is
de Katte ut´n Huus ...; platt-
deutsches Sommertheater der
Heimatspiele Marklohe, wei-
tere Vorstellungen in den
kommenden Wochen

Sonntag, 18. Juli, 10 Ihr,
Filmhof Hoya: Hilfe, unser
Lehrer ist ein Frosch. Som-
merkino für Kids. Jeden
Dienstag um 10 Uhr in den
großen Ferien

Mittwoch, 19. Juli, 19 Uhr,
Yoga-Schule innerlicht: Die
österreichischen Schwestern
Andrea und Ursula Schwarz
bieten einen kostenlosen In-
formationsvortrag über ganz-
heitliches Feng Shui

Donnerstag, 20. Juli, 17 Uhr,
Petershagen-Windheim: The
Rolling Piano – Dennis Volk
Live; Live-Musik und kühle
Drinks. „Summer in the City“
mit Deutschlands „verrück-
testem Tastenturner“

Donnerstag, 20. Juli, 19.30
Uhr, Petershagen-Windheim:
Eine etwas andere Vater-
Sohn Geschichte. Kino auf
der Deele im Haus Windheim
No2

Sonnabend, 22. Juli, 11 Uhr,
Naturfreibad Landesbergen:
4. Landesberger Fischerste-
chen. Wenn die Wasser-Ritter
wieder ihre Lanzen kreuzen,
bedeutet dies spannende Un-
terhaltung und aufregende
Zweikämpfe. Anmeldung:
unter 05025/94104

Sonnabend, 222. Juli, 15
Uhr, Balge: Festival Rock das
Ding. Ein Rock-Festival mit
Musik von Top Bands aus der
Region: Jaded, Vdelli, As we
rise u.a.!

Sonnabend, 17 Uhr, Stolze-
nau-Holzhausen: 2. Weinfest.
Ein Ort steht wieder Kopf. Mit
der Folkband „Old Chapel
Five“.

Sonnabend, 22. Juli, 19.30
Uhr, Biedermeier-Garten am
Quaet-Faslem-Haus: Manche
mögen´s heiß - Sommer Film-
Classics. Das Nienburger
Kulturwerk goes Open Air!

Sonntag, 23. Juli, 17.30 Uhr,
Klosterkirche Loccum: Jazz
and more - Michael Mikola-
schek. Ein Jazz-Programm für
die Kirchenorgel in der Reihe
„Musik zur Einkehr“

2Aus dem Onlineportal www.
Mittelweser-Events.de

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

Das Schweigen
brechen

New York
1929: Mit
neun Jahren
verliert Vivi-
an Daly,
Tochter iri-
scher Ein-
w a n d e r e r ,
bei einem
Brand ihre
Familie. Gemeinsam mit an-
derenWaisen wird sie kurzer-
hand in einen Zug verfrachtet
und in den Mittleren Westen
geschickt, wo die Kinder ein
neues Zuhause finden sollen.
Doch es ist eine Reise ins Un-
gewisse – nur die wenigsten
erwartet ein liebevolles Heim.
Und auch Vivian stehen
schwere Bewährungsproben
bevor. Erst viele Jahrzehnte
später eröffnet sich für die in-
zwischen 91-Jährige in der
Begegnung mit der rebelli-
schen Molly die Möglichkeit,
das Schweigen über ihr
Schicksal zu brechen.
Eine sehr eindrucksvolle

Geschichte über zwei außer-
gewöhnliche Frauen, die
zwar Jahrzehnte trennen und
sich doch das gleiche Schick-
sal teilen.

gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg

2Christina Baker Kline: Der
Zug der Waisen, Taschenbuch,
352 Seiten, Goldmann, 9,99€

Lesung mit
Susanne Lieder

NIENBURG. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe: „Lese-
zeit im Café am Posthof“ liest
Susanne Lieder aus Asendorf
am Dienstag, 8. August, um
19:30 Uhr im Café am Posthof
in Nienburg aus ihren aktuel-
len Romanen „Pusteblumen-
sommer“ und „Sommer mit
Lilo“. Der Eintritt beträgt 15
Euro (inklusive einem Soft-
drink und einem Snack). Kar-
ten gibt es im Café am Post-
hof (05021-97070) und bei
Bücher Leseberg.
Susanne Lieder wurde in

Bad Oeynhausen geboren.
Ihr erstes Buch schrieb sie als
Elfjährige; eine zwölf Seiten
lange Abenteuergeschichte,
die in Schottland spielt. In-
zwischen sind ihre Bücher
länger. Schauplatz ist häufig
die Ostseeküste in Mecklen-
burg-Vorpommern. Unter
dem Pseudonym Rieke Scher-
mer hat sie zwei Romane mit
Inselflair geschrieben. Zur-
zeit arbeitet sie an einer Ro-
manbiografie über eine be-
kannte Bildhauerin und Ma-
lerin. DH

Mit der HamS zum
„Singing Pub“
NIENBURG/HASSEBRGEN.
Die Gewinner von je zwei
Karten für den 26. Sin-
ging Pub am 29. Juli rund
um Haßbergens Alte Ka-
pelle sind: Gabriele Quade
aus Nienburg, Frank Eller-
mann aus Rehburg-Loccum
und Simone Hanke aus Bin-
nen. DIE HARKE am Sonntag
gratuliert ganz herzlich und
wünscht viel Vergnügen. Die
Karten liegen an der Abend-
kasse bereit. Weitere regulä-
re Karten gibt es an der The-
aterkasse im Stadtkontor in
Nienburg oder unter info@
hassbergen.de. eha

Weinfest mit „Old Chapel Five“
Holzhausen lädt am 22. Juli zu einer rustikalen Feier unter freiem Himmel ein

HOLZHAUSEN. Am kommen-
den Sonnabend, 22. Juli, ab
17 Uhr findet in Holzhausen
in der Samtgemeinde Mittel-
weser auf dem Dorfplatz das
2. Weinfest statt.
Die Planungen sind abge-

schlossen und die Vorberei-
tungen laufen auf vollen Tou-
ren. Nach dem sensationellen
Erfolg im letzten Jahr können
sich die Gäste wieder auf
„Old Chapel Five“ aus Haß-
bergen freuen, die mit ihrer
traditionellen Irish-Scottish-
Folk-Musik alle begeistert
haben.
Neben traditioneller iri-

scher Musik covert die Band
Titel von bekannten irischen

Bands wie „The Corrs“ oder
Evergreens wie „Nothing
ever Happens“ von Del Amit-
ri. Auch Klassiker wie „A Na-
tion Once Again“, „Whisky In
The Jar“ und „Rosin The
Bow“ oder Titel von den

„Pogues“ wie „Blue Heaven“
und „Streams of Whiskey“
finden sich im Repertoire der
Band.
„Die Musik und die Stim-

mung im letzten Jahr waren
Spitze - da sind wir uns alle

einig - undwir setzen auf eine
erfolgreiche Wiederholung in
diesem Jahr. Insgeheim hof-
fen wir“, so HeikeMeyer vom
Festausschuss, „dass wir das
Ergebnis aus dem letzten
Jahr noch toppen können,
wenn das Wetter mitspielt.“
Zu Essen gibt es typisch

zum Wein Flammkuchen
frisch vom Bäcker, Käsevaria-
tionen, Schmalzbrote und
Bratwurst. Für Fragen rund
um den Wein stehen mehrere
Weinhändler zur Verfügung.
Für die Kinder steht in die-

sem Jahr eine Hüpfburg be-
reit.

2Der Eintritt ist frei.

Old Chapel Five: Auch in diesem Jahr wieder dabei.

Geheimnisvolle Räume
Literaturfest Niedersachsen am 12. September auch in der Polizeiakademie in Nienburg

NIENBURG. Niemand kommt
hinein und niemand kommt
wieder heraus. Das Literatur-
fest Niedersachsen widmet
sich den geschlossenen Räu-
men in der Literatur. Die
Schauspieler Katharina Spie-
ring und Mathias Herrmann
finden sich in von innen ver-
riegelten Räumen wieder,
klären rätselhafte Verbrechen
auf und rütteln an den Türen,
wenn ihr Schlafgemach von
Geistern heimgesucht wird.
Geschlossene Räume ha-

ben insbesondere die Auto-
ren zweier literarischer Gen-
res immer wieder inspiriert:
die Verfasser von Detektiv-
Romanen und von unheimli-
chen Geschichten. Publizist
Heiko Postma hat vier erzäh-
lerische Meisterstücke her-
ausgesucht, die nicht nur Rät-
sel aufgeben, sondern auch
unter die Haut gehen. In der
Polizeiakademie in Nienburg
erwartet die Gäste am 12.
September um 19.30 Uhr ein
Abend zwischen Murder-
Mystery und Geisterge-
schichten.
Gemeinsammit den Gästen

betreten die Schauspieler Ka-
tharina Spiering und Mathias
Herrmann Gaston Leroux
gelbes Zimmer und ermitteln
mit Gilbert K. Chestertons
Detektiv im Fall„Das Orakel
des Hundes“.
Damit klären sie zwei Klas-

siker des „Locked-room-mys-
tery“ schlechthin auf. Ge-
spenstisch wird es in Perceval
Landons Erzählung „Thurn-
ley Abbey“, in der ein Land-
sitz vom Geist einer vormali-

gen Nonne heimgesucht
wird. Ein Grauen ganz ande-
rer Art ereilt dagegen die Pro-
tagonistin in Charlotte Per-
kins Tagebuch-Protokoll „Die
gelbe Tapete“. Eingeschlos-
sen in einem Raum mit einer
monströs gemusterten Tape-
te, fällt sie dem Wahnsinn an-
heim.
„Raum“ lautet das Festi-

valthema des Literaturfestes
Niedersachsen, das vom 7. bis
24. September mit insgesamt
21 Veranstaltungen stattfin-
det. Im zwölften Jahr seines

Bestehens lädt das Festival an
geschichtsträchtigen und au-
ßergewöhnlichen Orten zu li-
terarischen Raumbegegnun-
gen ein: Im Wolfsburger Pla-
netarium nehmen Astronaut
Gerhard Thiele und Birgitta
Assheuer die Gäste mit in die
unendlichen Weiten des
Weltraums, Oliver Rohrbeck
geht im Besucherbergwerk
Rammelsberg in Goslar mit
einem spannenden Hörspiel
unter Tage, und auf dem Her-
mannshof in Völksen laden
sechs Autorinnen und Auto-

ren zu einem Leseparcours
zwischen Stadt- und Landle-
ben. DH

2Das Literaturfest Niedersa-
chen wird von der VGH-Stif-
tung in Zusammenarbeit mit
den VGH Regionaldirektionen
und Mitveranstaltern vor Ort
veranstaltet. Karten für die Ver-
anstaltung in der Polizeiaka-
demie in Nienburg gibt es seit
Freitag zum Preis von 15 Euro
unter anderem bei Bücher Le-
seberg, Lange Straße 69, Tele-
fon 0 50 21/40 70.

Am 12. September beim Literaturfest in der Polizeiakademie in Nienburg: Katharina Spiering und Ma-
thias Herrmann. FOTOS: MATHIAS BOTHOR/JOACHIM GERN

Mit „Weserbeatz“ gegen Nazis
Open-Air-Festival am 12. August auf dem Bürgermeister-Stahn-Wall

VON SABINE LÜERS-GRULKE

NIENBURG. Anne, Thomas,
Wiebke und DGB-Kreisvor-
sitzender Werner Behrens ha-
ben ein gemeinsames Projekt
angeschoben: Mit dem ersten
„Weserbeatz“-Open-Air-Fes-
tival wollen sie „Nazis aus
dem Takt bringen“. Deshalb
findet am Samstag, 12. Au-
gust, eine großes Konzert mit
Musik aus allen Stilrichtun-
gen auf dem Bürgermeister-
Stahn-Wall in Nienburg statt.
Der Eintritt ist frei; Festival-
bändchen wird es gegen eine
Spende geben.
Ein Festival „gegen rechts“

zu organisieren, das hatte
sich ein generationsübergrei-
fendes Netzwerk aus Akteu-
ren der Gewerkschaften,

selbständigen Jugendgrup-
pen und Vereinen überlegt.
Anlass sei die „seit etwa drei
Jahren wachsende Neonazi-
szene“ in Nienburg, heißt es,
die zuletzt im November und
Januar mit zwei Aufmärschen
auf sich aufmerksam machte.
Mit dem Festival solle ein Si-
gnal gegen rechtsextreme
Aktivitäten in Nienburg ge-
setzt werden.
Den ganzen Tag über wird

vomGelände am Bürgermeis-
ter-Stahn-Wall Musik zu hö-
ren sein: von 10 bis 23 Uhr.
Mit dabei sind einige neue,
junge Bands, aber auch meh-
rere in Nienburg schon be-
kannte Musiker. Dazu gehö-
ren „Faakmarwin“, „Killbite“
aus Verden, „Mad Monks“
aus Bremen, „Meilentau-

cher“ aus Hoya“, „Jaded“
aus Nienburg, „Beatrevol-
ver“ reisen aus Köln an, „Mi-
lan“ stammt aus Nienbur, und
das „Open Water Collective“
ist ebenfalls keine Unbe-
kannte mehr in der Kreis-
stadt. Headliner wird „Kavf-
ka“ aus Berlin sein. Die
Gruppen „Band mit Neben-
wirkungen“ und „Hugget“
sind zwei Gewerkschafts-
bands. „Friday Flashback“
aus Nienburg und umzu wird
zum Ausklang spielen.
Zusätzlich gibt Kabarettist

Thorsten Stelzner aus Braun-
schweig eine Kostprobe, und
als „Walking Act“ wurde
„Krawalli“ aus Wietzen ver-
pflichtet.
„Alle Gruppen bekommen

eine Gage, selbst die, die an-

geboten haben, darauf zu
verzichten“, betonen die Or-
ganisatoren. Auch die not-
wendigen Security-Kräfte
würden vernünftig entlohnt.
Möglich machen das diverse
Spenden und Fördermittel,
auch von Privatleuten.
Neben der Musik auf der

Bühne präsentieren sich di-
verse Initiativen mit ihren In-
fotischen: Der „Runde Tisch
gegen Rasssismus und rechte
Gewalt“, „WABE“, der Kreis-
jugendring Nienburg, Ge-
werkschaften, „ATTAC“, die
Initiative „Against Racism“,
die Rockinitiative Nienburg
und das Christliche Jugend-
dorf (CJD). Sie alle wollen ein
Zeichen setzen gegen Rassis-
mus und Diskriminierung
und für Demokratie.
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Macht Senf dumm?
DRK Heemsen informierte sich über den Güterschuppen und die Senffabrik Leman in Eystrup

HEEMSEN. Unlängst unter-
nahm das DRK Heemsen eine
Fahrradtour mit dem Ziel
Eystrup.
In Eystrup wurden die 34

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zunächst bei Kaffee
und Kuchen von Horst Mül-
ler-Kuntzer vom Heimatver-
ein über die wechselvolle Ge-
schichte der Sanierung des
Eystruper Güterschuppens
informiert. Der anschauliche
Vortrag mit aussagekräftigen
Bildern zeigte die erste Phase
der Sanierung in Eigenleis-
tung durch den Heimatver-
ein. Die Frustration nach der
Feststellung der Mängel im
Bereich Brandschutz, Flucht-
wege und Bauausführung
blieben dabei nicht uner-
wähnt.
Mit demHinweis auf die er-

neute Sanierung unter Be-
rücksichtigung der rechtli-

chen Vorgaben und schließ-
lich die heutige Nutzung als

Veranstaltungsgebäude für
kulturelle Zwecke aller Art

endete der erste Teil des Pro-
gramms.

Im zweiten Teil der Veran-
staltung wurde die illustre
Schar in die Geheimnisse der
Essig- und Senfherstellung
bei der Firma Leman einge-
führt. Uwe Nordhausen
spannte dabei einen Bogen
aus der Gründungszeit des
Unternehmens im Jahre 1809
bis in die Neuzeit.
Bei dem anschließenden

Betriebsrundgang bestand
natürlich die Gelegenheit, die
Produkte des Hauses zu ver-
kosten. Dabei konnten so
wichtige Fragen wie: „Macht
Senf dumm?“ oder „Woher
kommt der Spruch: Er gibt
seinen Senf dazu?“ geklärt
werden. Mit derlei vielen In-
formationen im Gepäck und
gestärkt durch eine Gallo-
way-Bockwurst mit Leman-
Senf traten die Radlerinnen
und Radler schließlich wieder
die Rückfahrt an. DH

IN KÜRZE

Gedenkstätte nimmt Formen an
Mithilfe einer stilisierten Sterbelager-Baracke soll an das Schicksal 740 toter Kriegsgefangener erinnert werden

VON EDDA HAGEBÖLLING

HEEMSEN. Die Gedenkstätte
zu Ehren der 740 russischen
Kriegsgefangenen, die wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
in Heemsen in einem Sterbe-
lager qualvoll gestorben sind
und anschließend am Orts-
rand in Massengräbern ver-
scharrt wurden, nimmt For-
men an. Zurzeit sind die Mit-
arbeiter einer Garten- und
Landschaftsbaufirma aus
Holtorf dabei, die letzten Ra-
sengittersteine zu verlegen.
Im Anschluss werden wei-

tere – für Russland typische –
Birken gepflanzt. Zudem gilt
es, das angrenzende Gräber-
feld mit einem neuen Stake-
tenzaun zu versehen und die
Freifläche im Bereich Doku-
mentationsstätte – Gräberfeld
zu begrünen. Die zentrale
Einweihung ist für den No-
vember vor-
g e s e h e n .
Möglicher-
weise am
Volkstrauer-
tag. „Doch
das sind bis-
her nur Ide-
en. Abge-
stimmt ist in
dieser Hin-
sicht noch
nichts“, be-
tont Heem-
sens Samt-
gemeinde-
bürgermeis-
ter Fried-
r i c h - W i l -
helm Koop
am Mitt-
wochmorgen bei einem Orts-
termin. Ebenfalls anwesend
waren für den Arbeitskreis
Dokumentation der Hobby-
historiker Hans-Jürgen Son-
nenberg aus Langendamm,
Heemsens langjähriger Pas-
tor Dieter Lichtblau und Jo-
chen Blask aus Drakenburg
sowie der Fliesenlegermeis-
ter Manfred Schulz aus Haß-
bergen. Letzterer konnte von
Fietze Koop dafür gewonnen
werden, die insgesamt 740
Tontafeln mit den Namen der
toten sowjetischen Kriegsge-
fangenen fachmännisch an
den Stelen anzubringen.
Letztere sind ein wichtiger
Bestandteil der Dokumentati-
onsstätte.
Ein weiterer wichtiger Be-

standteil dessen, was zurzeit
am Ortsrand von Heemsen
unweit der Mühle entsteht

und kreisweit seinesgleichen
sucht, sind die insgesamt acht
Informationstafeln, die in den
nächsten Wochen errichtet
werden sollen. Sie informie-
ren über all das, was die Nati-
onalsozialisten in Heemsen
angerichtet haben, zeigen
auf, wie aus der Ansammlung
von Massengräbern eine
Kriegsgräberstätte wurde,
geben Zeitzeugenberichte
wieder und zeichnen den
Weg eines Gefangenen nach,
der im Zweiten Weltkrieg
nach einer erbarmungswür-
digen Odyssee am Ortsrand
von Heemsen unter fragwür-
digsten Bedingungen sein
tragisches Ende gefunden
hat.
Mit dem Bau der Dokumen-

tationsstelle geht besonders
für Dieter Lichtblau ein gro-
ßer Wunsch in Erfüllung.

Heemsens langjähriger Pas-
tor ist trotz vieler Widerstän-
de nie müde geworden, die
Kriegsgräberstätte immer
wieder in das Bewusstsein
der Bevölkerung zu rücken.
Mit Beginn der Partnerschaf-
ten von Stadt, Landkreis und
Kirchenkreis Nienburg mit
der Stadt, der russisch-ortho-
doxen Kirche und der jüdi-
schen Gemeinde vonWitebsk
im Jahre 1989 wurde der
„Russenfriedhof“ in Heem-
sen dank Lichtblau auch offi-
ziell zu einem Ort der Begeg-
nung und Versöhnung. Seit-
her fanden immer wieder Ge-
denkfeiern oder Gottesdiens-
te mit Besuchergruppen aus
Witebsk statt. Gäste waren
unter anderem Politiker,
Priester, Künstler, Schüler,
Vertreter der jüdischen Ge-
meinde, der russisch-ortho-

doxe Chor oder der stellver-
tretende Botschafter Weiß-
russlands.
Nicht unwesentlich um die

Gedenkstätte verdient ge-
macht hat sich außerdem
Hans-Jürgen Sonnenberg.
Angetrieben von dem
Wunsch, den toten sowjeti-
schen Soldaten ihre Identität
zurückzugeben, hat der Lan-
gendammer in ungezählten
Stunden in zahlreichen Ar-
chiven geforscht, um etwas
mehr Licht in das Dunkel um
die Kriegsgräberstätte zu
bringen. „Dass wir jetzt ge-
nau wissen, wer die 740 Män-
ner sind, die in Heemsen ver-
scharrt wurden, haben wir
nur dem Umstand zu verdan-
ken, dass Russland nach dem
Fall der Mauer seine Archive
geöffnet hat“, so Sonnenberg.
Öffentlich gemacht werden

die Namen mithilfe von 740
handgearbeiteten Tontafeln,
von denen 660 bereits fertig
sind. Die ersten, auf der

Kriegsgräberstätte bereits
ausgestellten Tafeln, entstan-
den während eines internati-
onalen Jugendcamps, zu dem
der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge vor
Jahren nach Heemsen einge-
laden hatte. Im weiteren Ver-
lauf übernahmen der Jugend-
treff, Schüler der Oberschule
Heemsen und zuletzt der
Männerkreis der Kirchenge-
meinde die mühselige Aufga-
be, die Daten der Toten in die
Tontafeln zu ritzen.
Die Gedenkstätte selbst –

der stilisierte Nachbau einer
Sterbelager-Baracke – ent-
stand nach den Vorgaben des
Arbeitskreises, nachdem die-
ser die Gedenkstätte Lager
Sandbostel besucht hatte.
Finanziert wird der Bau –

veranschlagt sind 70 000 Euro
– nach Auskunft von Fietze
Koop aus Mitteln, die aus-
schließlich für diesen Ort der
Mahnung verwendet werden
dürfen.

Mitarbeiter einer Garten- und Landschaftsbaufirma waren am
Donnerstag damit beschäftigt, die letzten Rasengittersteine zu
verlegen. Am Tag davor trafen sich Dieter Lichtblau, Jochen Blask
und Hans-Jürgen Sonnenberg vom Arbeitskreis „Dokumentati-
on“ (von links) sowie Friedrich-Wilhelm Koop (Mitte) und Manfred
Schulz (rechts) mit der HARKE am Sonntag im strömenden Regen
an der Dokumentationsstelle unweit der Heemser Mühle zu einem
Ortstermin. FOTOS: HAGEBÖLLING

Spielmannszug lädt
zu Flohmarkt ein
ROHRSEN. Am Sonntag,
dem 13. August, lädt der
Spielmannszug Rohrsen
zum „Außenflohmarkt für je-
dermann“ ein. Rund um die
Alte Schule kommen dann
Schnäppchenjäger und An-
bieter von 14 bis 17 Uhr wie-
der auf ihre Kosten. Die
Standgebühr beträgt fünf
Euro. Anmeldungen nimmt
Melanie Kuhlenkamp un-
ter Telefon 0 50 24-8 81 65
bis zum 6. August entge-
gen. Ein großes Kuchen- und
Kaffeebufett sowie Pommes
und Bratwurst vom Grill sor-
gen für das leibliche Wohl.
Der Verkaufserlös fließt zu
100 Prozent in die Kinder-
und Jugendarbeit des Spiel-
mannszuges Rohrsen. Wei-
tere Informationen gibt
es auch im Internet unter
www.spielmannszug-rohr-
sen.de. DH

DRK Gadesbünden
unternimmt Ausflug
GADESBÜNDEN. Am kom-
menden Dienstag, 18. Juli,
veranstaltet das DRK Ga-
desbünden für seine Mitglie-
der und deren Partner die
alljährliche Halbtagesfahrt,
und zwar zur Ginsengfarm
nach Walsrode mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken. Die
Ausflügler treffen sich um
12.45 Uhr am DGH und fah-
ren in Privatautos (Fahrtbe-
schreibungen werden ver-
teilt). Anmeldungen nimmt
Lydia Ruprecht unter Telefon
0 50 24/10 36 nur noch heu-
te entgegen. DH

www.
HamS-Online.de

Die Mitglieder des DRK Heemsen am Eingangstor zum Firmengelände von Leman Senf in Eystrup.

Frauenkreis fährt
nach Bassum

HEEMSEN. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen fährt am
Mittwoch, dem 6. September,
nach Bassum.
Die Entwicklung dieser

Stadt im Grünen steht in en-
gem Zusammenhangmit dem
Stift Bassum und dem Grafen
von Hoya. Der Heilige Ans-
gar, Erzbischof von Bremen
und Hamburg weihte das Ka-
nonissenstift Birxinon, später
Bassum. Es diente zur Ausbil-
dung und Versorgung unver-
heirateter Frauen aus adeli-
gen Familien. Das Stift ist seit
1541 evangelisch und wird
bis heute von einer Äbtissin
geführt. Das Wahrzeichen der
Stadt ist die um 1200 erbaute
Stiftskirche. Eine weitere his-
torische Sehenswürdigkeit ist
das Freudenberg-Ensemble.
Eine Stadtführerin gibt inter-
essante Einblicke in die Stadt.
Ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken und eine Andacht sind
vorgesehen.
Der Ausflug mit dem Bus

beginnt um 12:30 Uhr in An-
derten, Bushaltestelle im Ort.
Weitere Haltestellen: Gades-
bünden - Bushaltestelle bei
Göllner, Heemsen- Kirche,
Heemsen - ehemalige Volks-
bank, Rohrsen - Combi-
Markt, Rohrsen - Apotheke
und Drakenburg - Autowerk-
statt ALS angefahren. Die
Rückkehr ist gegen 18:30 Uhr
geplant.
Anmeldungen nehmen

Christa Andermann, Telefon
0 50 24-13 64, oder Elfriede
Trümmelmeyer, Telefon
0 50 24- 7 35, entgegen. Je-
der, der an dem Ausflug teil-
nehmen möchte, kann sich
gern anmelden, so die Orga-
nisatorinnen. DH
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Kurzweil mit „Dree
Vaders för een Sohn“

Die Freilichtspiele Stöckse sind am Freitag in die Saison gestartet

Gute Laune bereits am Donnerstagabend bei der Generalprobe:
Die Komödie „Dree Vaders för een Sohn“ verspricht amüsante Unterhaltung unter freiem Himmel.

FOTO: MIRCO BUTZKIES

Tierarztpraxis

Dr. Sippel

Stöckser Str. 4 · 31634 Steimbke

Telefon (05026) 900505

Kleintierpraxis Mo. – Fr. 16.00 – 18.00 Uhr
und täglich nach Vereinbarung.

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.

Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Hoffest
am 23. Juli 2017, Start 12.00 Uhr

Mit plattdeutschem Gottesdienst und Live-Musik
der Feuerwehrkapelle Dudensen. Für Ihr leibliches

Wohl ist gesorgt! Wir freuen uns auf Sie!

Heidelbeeren

in vielen

Variationen

und zum

Selbstpflücken

Wir bieten an für Sie:

• aktuelle Strähnentechniken

• Braut- und Abendfrisuren

• Modische
Herrenhaarschnitte

• typgerechtes Styling

• Zweithaar

• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724

Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

!!! "$#!%

&$95895"1!/3" %30 - 6 +-)+) '951!/3" 6 #$70 4. *. ,(2 ())

Party-Service
warm und kalt · bis 300 Personen

365 Tage im Jahr

DDrreeee VVaaddeerrss fföörr eeeenn SSoohhnn
Komödie in drei Akten von Hans Lellis / Plattdeutsch von Wolfgang Binder

Sonntag, 16. Juli um 15.00 Uhr

weitere Vorstellungen
22. Juli / 23. Juli um 20.00 Uhr / 26. Juli um 20.00 Uhr

29. Juli / 30. Juli um 20.00 Uhr
05. Aug. um 20.00 Uhr / 06. Aug. um 15.00 Uhr und 20.00 Uhr
11. Aug. / 12. Aug. um 20.00 Uhr / 13. Aug. um 15.00 Uhr

Kartenvorbestellungen an den Spieltagen (05026) 1399
www.freilichtspiele-stoeckse.de

FFrreeiilliicchhttssppiieellee
SSttööcckkssee von 1986 e.V.

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-online.de

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsere Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt

Gottesdienst am Binderhaus
RODEWALD. Die evang.-lu-
therische Kirchengemeinde
Rodewald lädt am Sonntag,
dem 30. Juli, um 18 Uhr zu ei-
nem sommerlichen Abend-
gottesdienst auf die Terrasse
des Binderhauses, Dorfstraße
5, in Rodewald ein. Mit die-
sem Zusammensein wird die

diesjährige „Sommerkirche“
einen besonderenHöhepunkt
und zugleich auch ihren Ab-
schluss finden. Die einmalige
Atmosphäre des Binderhaus-
gartens gibt diesem Gottes-
dienst ein ganz besonderes
Gepräge. Bei schlechtem
Wetter können die Räume des

Binderhauses genutzt wer-
den. Pastor Siuts zeichnet für
die Liturgie und die Predigt
verantwortlich, das „Alpe
Trio“ wird wieder für die mu-
sikalische Begleitung mit sei-
nen Akkordeons dabei sein.
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. DH

Großes Fest im Kleinen Garten
RODEWALD. „Feen und Zau-
berer“. So lautet das Motto
der diesjährigen Kostüme, in
denen die Gäste vom Binder-
haus-Verein am 12. August
vor dem Binderhaus Rode-
wald begrüßt werden. Das 16.
„Große Fest im Kleinen Gar-

ten“ öffnet ab 18.15 Uhr die
Pforten, Beginn ist um 19 Uhr.
Mit einem bunt gemischten
Programm verspricht der Ver-
ein auch in diesem Jahr wie-
der beste Unterhaltung. Und
natürlich ist auch für die Gau-
menfreuden und abwechs-

lungsreiche Getränke ge-
sorgt.
Eintrittskarten gibt es in Ro-
dewald beim Getränkemarkt
Poppe, bei der Volksbank
und in Happen Bauerndiele
sowie telefonisch bei Ursula
Holldorf unter 05074/566. DH

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

AnzeigenSpezial

STÖCKSE.Die Komödie in drei
Akten „Dree Vaders för een
Sohn“ von Hans Lellis, ins
Plattdeutsche übersetzt von
Wolfgang Binder, präsentie-
ren die Freilichtspiele Stöckse
in diesem Sommer.

Premiere gefeiert hat die
Gruppe am Freitag.

Darum geht es: Der Bauer
Hinnerk steht unter der Fuch-

tel seiner Frau Telse, die seit
neuestem auch versucht, an-
dere Frauen für die Emanzi-
pation zu begeistern. Als
dann auch noch der uneheli-
che Sohn Hinnerks Michael
auf dem Hof erscheint, um
seinen leiblichen Vater zu
suchen, wähnt sich der Bauer
seinem Untergang sehr nahe.

Zum Glück verwechselt Telse
den jungen Mann, sie glaubt,

es sei der von ihr auserwählte
Bräutigam für ihre Tochter Sa-
bine, die auch tatsächlich Ge-
fallen an Michael findet, ohne
zu wissen, dass es ihr Halb-
bruder ist.

Nur mit Hilfe einer gespielten
List gelingt es Hinnerk, ge-
meinsam mit seinem Knecht
Otto und dem Bauern Mar-
kus, sich als Familienober-
haupt zu etablieren. DH

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147



Zugbegleiter für
„Kaffkieker“

gesucht
EYSTRUP. Der historische
Triebwagen „Kaffkieker“, er-
baut im Jahr 1959, fährt in der
Saison jeden 1. und 3. Sonn-
tag im Monat sowie an Son-
derfahrtagen auf der Strecke
Eystrup – Hoya – Bruchhau-
sen-Vilsen – Syke. Der Touris-
mus-Service Bruchhausen-
Vilsen würde sich freuen,
wenn sich weitere Zugbeglei-
ter ür den „Kaffkieker“ fän-
den.
Die Zugbegleiter haben fol-

gende Aufgaben: Ausgabe
und Kontrolle der Fahrkarten,
Ankündigung der Stationen,
Kontrolle des ordnungsgemä-
ßen Ein- und Aussteigens,
Beratung der Gäste (Ausflug-
stipps in der Region) und Hil-
fe beim Einladen der Fahrrä-
der. Voraussetzungen:
Freundlicher und offener Um-
gang mit Menschen und Zu-
verlässigkeit, Sorgfalt und
Flexibilität. Für die Tätigkeit
wird eine Aufwandsentschä-
digung gezahlt.
Zu erreichen ist der Touris-

mus-Service Bruchhausen-
Vilsen, Bahnhof 2, unter Tele-
fon 0 42 52/93 00 54 oder per
E-Mail an sarah.verheyen@
bruchhausenvilsen.de. DH

Sonntagskonzert
mit „Dididoktor“
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Der singende Landarzt Dr.
med. Dietrich Heumann, ge-
nannt Dididoktor, ist im Un-
ruhestand. Er macht Konzer-
te mit bekannten, eigenen
plattdeutschen und hoch-
deutschen Liedern, Gedich-
ten, Kurzgeschichten und
Döntjes. Am heutigen Sonn-
tag, 16. Juli, gastiert „Didi-
doktor“ um 15 Uhr im Kur-
park von Bruchhausen-Vil-
sen. Der Eintritt ist wie im-
mer frei. DH

SoVD Hoya lädt zu
Jubiläumsfeier ein
HOYA. Der Sozialverband
Deutschland wird in diesem
Jahr 100 Jahre alt der Orts-
verband Hoya wurde vor 70
Jahren gegründet. Aus die-
sem Grund lädt der SoVD
Hoya seine Mitglieder zu ei-
ner Jubiläumsveranstal-
tung ein. Gäste sind eben-
falls herzlich willkommen.
Die Feier findet statt am
Freitag, 5. August, um 17 Uhr
im „Lindenhof“, Deichstraße
27. Nach dem offiziellen Teil
wird ein Grillbuffet angebo-
ten. Der Preis für das Essen
beträgt 15 Euro. Die Kosten
für den Verzehr trägt jeder
selbst. Anmeldungen wer-
den bis spätestens 31. Juli
von Edeltraud Oehlschläger,
Telefon 0 42 51/39 77, ent-
gegengenommen. DH

IN KÜRZE

Pubertät – Umbruch und Aufbruch
In Hoya beginnt am 9. August ein neuer Kurs aus der Reihe „Starke Eltern – starke Kinder“

HOYA. Das Familien-Service-
Büro der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya bietet ab
Mittwoch, dem 9. August, ei-
nen weiteren Kurs aus der
Reihe „Starke Eltern – Starke
Kinder“ an. Dieser Kurs rich-
tet sich an Eltern mit Kindern
ab zwölf Jahren.
In der Einladung heißt es:

Im Leben mit Kindern gibt es
immer wieder neue Heraus-
forderungen. In der Pubertät
machen die Jugendlichen

tiefgreifende biologische und
soziale Veränderungen
durch. Bei Eltern stößt diese
Phase des Umbruchs und
Aufbruchs ihrer Kinder häu-
fig auf Unverständnis. Ängste
und Streit machen den Fami-
lienalltag oft zu einer anstren-
genden Herausforderung. In-
halt und Ziel dieses Eltern-
kurses ist es, mit Verständnis,
Humor und neuen Ideen die-
se Entwicklungsphase zu ent-
spannen und gleichzeitig den

Kindern Orientierung und
Halt zu geben.
Der Kurs bietet viele prakti-

sche Übungen und Raum,
sich untereinander auszutau-
schen und auszuprobieren.
Theoretische Grundlagen
werden in verständlicher
Weise vermittelt.
Das Programm wurde vom

Deutschen Kinderschutzbund
entwickelt. Durchgeführt
wird der Kurs von Peter Ka-
raskiewicz, Diplom-Soziologe

und zertifizierter Kursleiter.
Der Kurs findet an insge-

samt acht Abenden jeweils
mittwochs von 19 bis 21 Uhr
in der Oberschule Hoya, Auf
dem Kuhkamp 1, statt. Am
27. September endet der
Kurs. Die Teilnahme kostet 20
Euro, ermäßigt 10.
Der Kurs wird gefördert

durch den Landkreis Nien-
burg im Rahmen des land-
kreisweiten Präventionspro-
grammes CTC – Communi-

ties that care. Anmeldungen
und Fragen sind zu richten
an: Familien-ServiceBüro der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya, Ursula Priggen-de Rie-
se, Rathaus Eystrup, Bahn-
hofstraße 53, Telefon 0 42 54/
93 10-53 oder E-Mail: fsb@
hoya-weser.de.

2Anmeldungen sind auch on-
line möglich unter www.graf-
schaft-hoya.de, Stichwort: El-
ternkurs.

„Ohne Thesen nix gewesen“
Am 2. und 3. September findet auf dem Marktplatz und rund um die Stiftskirche das Bücker Kulturspektakel statt

VON HORST ACHTERMANN

BÜCKEN. Initiativen, Grup-
pen, Vereine, Gemeinderat
und Kleinkunstdiele bereiten
das Kulturspektakel „Ohne
Thesen nix gewesen“ am 2.
und 3. September auf dem
Marktplatz und rum um die
Stiftskirche vor. „Für Jeden
und Jede ist etwas dabei,
wenn der Bogen von Martin
Luther hin in die Gegenwart
geschlagen wird“, ist Pastor
Paul Gerhard Meissner über-
zeugt.
Doch in Bücken ist auch in

die Zukunft gedacht, denn
die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Kirchspiels sind
aufgerufen, selber Thesen,
also Sätze und Gedanken, zu
aktuellen Fragen der Gegen-
wart aufzuschreiben und mit-
einander auszutauschen. Wie
geht es weiter mit der Kirche?
Hat der Glaube heute noch
Bedeutung? Was brauchen
unsere Dörfer? Wie gehen
wir mit der Veränderung in
der Medienwelt und mit der
Digitalisierung um? „Vielfäl-
tige Fragen, zu denen Thesen
aufgestellt werden können“,
erwartet Bückens Pastor.
Neben Pastor Meissner or-

ganisieren und gestalten Bür-
germeister Wilhelm Schröder,
Karin Sporleder (Kirchenge-
meinde Bücken), Peter Klein
(Kleinkunstdiele) Hartwig
Riedemann (Verkehrs- und
Verschönerungsverein) und
Petra Stolte (Landfrauenver-
ein) das Programm mit.
Ein Chor unter der Leitung

von Renata von Lingen wird
am Samstag, 2. September,
um 17 Uhr in der Kirche das
Spektakel eröffnen. Anschlie-
ßend singt der Chor „Blatt-
gold“ unter der Leitung von
Frauke Buchroth.
Mit der Frage nach ihrem

„Gottesbild“ beschäftigen
sich Jugendliche unter der
Anleitung des Künstlers Hol-
ger „Pablo“ Hirndorf. Extra
zumKulturspektakel gebraut,
wird das „Esels-Bräu“ ange-
boten.
Die Verpflegung und die

Getränke geben allem ein ge-
wisses mittelalterliches Am-
biente. „Aber kein mittelal-
terliches Spektakel“, ver-
spricht Pastor Meissner.
Das große Puzzle der Dörfer

aus dem Kirchspiel wird am
Samstagabend auf der Bühne
am Marktplatz zusammenge-
setzt. Der Marktplatz und die
Kirche werden durch Gustav
Schmidtke und Hans Klus-
mann-Burmeister ins passen-
des Licht gesetzt. „Die Tisch-
reden der Katharina Luther“
trägt die Schauspielerin Eli-
sabeth Hang aus Berlin vor.

Der Sonntag beginnt um 11
Uhr mit einem Gottesdienst,
mit musikalischer Begleitung
von Posaunenchor und Flö-
tengruppe.

Stellen den Flyer vor: Wilhelm Schröder, Petra Stolte, Karin Sporleder, Peter Klein mit einer Flasche „Esels Bräu“, Hartwig Riedemann
und Pastor Paul Gerhard Meissner (von links). Dem Flyer, der mittlerweile überall ausliegt, ist im Detail zu entnehmen, was in Bücken
am 2. und 3. September stattfindet. FOTO: ACHTERMANN

„Sommerkirche“
heute in Eystrup
EYSTRUP. Der vierte Gottes-
dienst im Rahmen der „Re-
gionalen Sommerkirche“
der Kirchengemeinden Has-
sel, Eystrup und Haßber-
gen findet heute um 10 Uhr
in der Eystruper Kirche statt.
Der Gottesdienst unter dem
Motto „Zwischen Himmel
und Erde“ wird gestaltet von
Pastorin Karin Haufler-Musi-
ol und Team. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de
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Waschtag in Steyerberg
„Waschen wie zu Ur-Omas Zei-
ten.“ Unter diesem Motto ver-
anstaltet der Heimatverein
Steyerberg am heutigen Sonn-
tag, 16. Juli, von 14 bis 18 Uhr an
der Meyersiekschen Mühle ei-

nen Waschtag und eine Seifen-
ausstellung. Außerdem zeigt
die Heimatstube Wietzen vom
„Flachs zum Leinen“. Kerstin
Friedrichs stellt in der Mühle
ihre Bilder aus. Die Frauen aus

dem Heimatverein servieren
wieder selbstgebackene Tor-
ten und Kaffee. Im ersten Stock
der Mühle ist zudem das Klöp-
pel- und Webeteam parat. Füh-
rungen durch die Mühle finden
ebenfalls statt. Der Vorstand
heißt alle Interessierten vielmals
willkommen.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dodenhof

! DRK Steimbek

! Edeka

! Famila

! Hotze

! Heineking

! K+K Kienast

! Lidl

! Magro

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Baywatch: 16.45 Uhr

Bob der Baumeister - Das Mega

Team - Der Kinofilm: 13.30 Uhr

Girls‘ Night Out: 19 Uhr

Gregs Tagebuch 4 - Böse Falle!:

15 Uhr

Ich - Einfach unverbesserlich 3

(3D): 11, 15, 17.30, 20 Uhr

Rückkehr nach Montauk: 11 Uhr

Spider-Man Homecoming: 14.30,

17.15, 20 Uhr

The Dinner: 11 Uhr

Transformers 5: The Last Knight:

21 Uhr

Das Pubertier - Der Film: 16,

20.30 Uhr

Der wunderbare Garten der Bella
Brown: 17 Uhr
Hanni & Nanni - Mehr als beste
Freunde: 14 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3:
15, 17.30, 20 Uhr

Spider-Man Homecoming: 14, 18,
19.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der Sozialverband Deutschland
wird in diesem Jahr 100 Jahre alt
der Ortsverband Hoya wurde vor
70 Jahren gegründet. Aus diesem
Grund lädt der SoVD Hoya
Mitglieder und Gäste zu einer
Jubiläumsveranstaltung ein. Die
Feier findet statt am Freitag, 5.
August, um 17 Uhr im „Lindenhof“,
Deichstraße 27. Nach dem
offiziellen Teil wird ein Grillbuffet
angeboten. Anmeldungen werden
bis spätestens 31. Juli von
Edeltraud Oehlschläger, Telefon
0 42 51/39 77, entgegengenom-
men.

Das DRK und der SoVDWarmsen
planen für den 12. August gemein-
sam eine Tagesfahrt nach Bispin-
gen. Nach einem Frühstück in
Rethem geht es zum Schloss
„Iserhatsche“. Dort stehen eine
Führung durch den Landschafts-
park und das Schloss mit seinem
Barocksaal und den vielen
Sammlungen, wie beispielsweise
die weltgrößte Bierflaschensamm-
lung, auf dem Programm. Gestartet
wird um 8:30 Uhr von der Sparkas-
seWarmsen. Anmeldungen
nehmen bis zum 31. Juli Mathilde
Rodenberg, Telefon 0 57 67-413,

und Benno Kauls, Telefon 0 57 67-
10 91, entgegen.

Am Mittwoch, dem 19. Juli, lädt
das DRK Husum zu einer Radtour
ein. Los geht es um 13.30 Uhr am
Parkplatz Sporthalle beim
ehemaligen Feuerwehrgerätehaus.
Die Strecke ist auch für ungeübte
Radler geeignet. Sie beträgt
maximal 30 Kilometer. Um das
gemeinsame Kaffeetrinken
organisieren zu können, bittet
Hannelore Armbrust bis Montag,
17. Juli, um Anmeldung unter
0 50 27/17 88.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Gemeinschaftspraxis
Dr. Harald Schneider, Dr. Bianca
Vogt, Dr. Stephan Vogt, Nienburg,
Hannoversche Straße 22, (0 50 21)
22 12
Südkreis: Andreas Möller, Uchte,
Brinkstraße 13, (0 57 63) 2266

Apotheken
Nienburg: Rats-Apotheke, Lange
Straße 68, (0 50 21) 38 38
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Badelandschaft: Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 Uhr
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Samstag 8 bis 21 Uhr, Sonntag
8 bis 19 Uhr / Saunalandschaft:
Montag bis Donnerstag 10 bis 22
Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 23
Uhr, Sonntag 10 bis 19 Uhr, Montag
sowie am 20. und 27. Juli auch don-
nerstags Damensauna, Relaxbe-
cken ab 9 Uhr
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag (Saisonkarten 9 bis 11) / 15 bis
20 Uhr, Samstag/Sonntag (Sai-
sonkarten 10 bis 12) / 13 bis 19 Uhr,
Eystrup: täglich 10 bis 18 Uhr
Holtorf: täglich 8 bis 19 Uhr
Hoya: Montag bis Freitag 8 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9 bis 20
Uhr
Landesbergen: Montag-Freitag 8
bis 20, Samstag/Sonntag 10-20 h
Marklohe: Montag bis Freitag 9 bis
10 Uhr und 12 bis 20 Uhr, Samstag/
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10
bis 21 Uhr, Samstag/Sonntag 8 bis
21 Uhr
Pennigsehl: täglich 10 bis 19.30
Uhr
Rodewald: täglich 12 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Samstag/Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 10
bis 20 Uhr (Saisonkarten 6 bis 8
Uhr), Samstag/Sonntag 10-19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr (Frühschwimmer), Mon-
tag 11 bis 20.30 Uhr, Dienstag bis
Sonntag 10 bis 20.30 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr Samstag/Sonntag
10 Uhr bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9-20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
11 / 12 bis 20 Uhr, Samstag/Sonn-
tag 9 bis 20 Uhr
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Sie füllen Elterncafés
mit Themen und Leben

Sommerfest auf dem Hof Claus in Wietzen würdigte die Arbeit
der ehrenamtlichen Elternteam-Begleiterinnen

LANDKREIS. Zwanzig Eltern-
cafés gibt es kreisweit in den
Kindertagesstätten, die von
den Koordinatorinnen aus der
Verwaltung des Landkreises
Nienburg organisiert werden.
Dabei können sie derzeit auf
die ehrenamtliche Unterstüt-
zung von 40 Elternteam-Be-
gleiterinnen zählen. Rund die
Hälfte der engagierten Frau-
en war jetzt zum Erfahrungs-
austausch im Rahmen eines
Sommerfestes zusammenge-
kommen.
Sie füllen regelmäßig die

Elterncafés mit Themen und
Leben und sie tun dies alles
ehrenamtlich – die Eltern-
team-Begleiterinnen. Über
800 Elternteile aus neun
Samtgemeinden konnten sich
bei Veranstaltungen in El-
terncafés über Erziehungs-
themen informieren, sich ent-
spannen und Kontakte knüp-
fen und pflegen. Beim Som-
merfest für die Begleiterinnen
galt es, das Geleistete ge-
meinsam zu feiern und sich
auszutauschen. Die Eltern-
teambegleiterinnen und ihre
Kinder waren auf den Hof
Claus eingeladen. In kleinen

Gruppen gab es intensive Ge-
spräche, hilfreiche Informati-
onen für Gestaltung der El-
terncafés und einen regen Er-
fahrungsaustausch.
Die Elternteam-Begleite-

rinnen laden zu diesen offe-
nen und kostenfreien Treff-
punkten in den Gemeinden
ein. Sie haben die wichtige
Aufgabe mit den Eltern in ih-
rer Nähe in Kontakt zu treten.
Sie nehmen Fragen und Ge-
danken zum Familienalltag
und zur Erziehung auf, um
diese im Elterncafé einzu-
bringen. In Form von Eltern-
Kind-Aktionen, Themencafés
und Abendveranstaltungen
werden diese Interessen um-
gesetzt.
Zu Bildungs- und Erzie-

hungsthemen werden punk-
tuell Fachleute eingeladen.
Oftmals stehen jedoch der
Austausch und das Kennen-
lernen der Eltern untereinan-
der im Vordergrund. Wenn es
gewünscht ist wird ein von
Fachkräften begleitetes Spie-
langebot zur Verfügung ge-
stellt.
Unterstützt werden die El-

ternteam-Begleiterinnen von

den Koordinatorinnen im
Landkreis. Sie begleiten
durch Gespräche, in Planun-
gen und der Öffentlichkeits-
arbeit. Ein wichtiges Element
sind die verschiedenen Schu-
lungen und Vernetzungstref-
fen, die regelmäßig durchge-
führt werden. Auch das Som-
merfest gehört dazu. Eines
der nächsten Vernetzungs-
treffen wird im September
zum Thema Interkulturelle
Kompetenzen stattfinden.
„Mit viel Freude stellen wir

fest, dass immer mehr Famili-
en mit Zuwanderungsge-
schichte die Elterncafés besu-
chen“, berichtet Natalie Bau-
er, eine der Koordinatorinnen
im Südkreis. Neben ihr sind
im Südkreis noch Kerstin Pie-
per und Natalie Bauer sowie
im Nordkreis Gudrun El Said
und Jessika Otto für den Auf-
bau und die Koordination der
Elterncafés zuständig.

2 Interessierte, können gerne
Kontakt aufnehmen in Stolze-
nau unter 05761/92260-29 und
but-sued@kreis-ni.de sowie in
Hoya unter 04251/ 67262-23
und but-nord@kreis-ni.de.

Auch die Schatzsuche in dem großen Sandhügel machte den Kindern richtig viel Spaß.

Bauerngolf ist eines der Angebote, die auf dem Hof Claus in Wietzen für die kleinen und großen Gäs-
te bereitgehalten werden. KREISVERWALTUNG
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50 Millionen Euro Umsatz jährlich
CDU-Kreistagsfraktion Nienburg zu Besuch bei der Firmengruppe Hotze in Leese

LEESE. Im Vorfeld ihrer Sit-
zung konnten sich die Mit-
glieder der CDU-Kreistags-
fraktion Nienburg kürzlich
ein Bild des Familienunter-
nehmens in der 4. Generation
unter der Leitung von Karl
und Karl-Michael Hotze ma-
chen.
„Die Firmengruppe Hotze

arbeitet seit Jahrzehnten un-
ter der Dachmarke hagebau
im Bereich Baustoffhandel
und Baumarkt in Niedersa-
chen, Nordrhein-Westfalen
und Sachsen Anhalt“ führte
Karl-Michael Hotze aus.
„Weiterhin werden umfang-
reiche Dienstleistungen in
den Bereichen Transport, Lo-
gistik sowie Nutzfahrzeug-
service, Handel und Vermie-
tung angeboten.“ Mit rund
300 Mitarbeitern werde ein
Gesamtumsatz von 50 Millio-
nen Euro jährlich umgesetzt.

„Selbst die 5. Generation
der Familie Jan-Michel und
Julius Hotze sind bereits auf
dem Wege mit in das Unter-
nehmen zu wachsen“ hob
Karl-Michael Hotze hervor.
Die Mitglieder der CDU-
Fraktion konnten in persönli-
chen Gesprächen Themen
wie Digitalisierung und Fach-
kräftemangel mit den verant-
wortlichen Bernd Lohstroh,
Heinz-Dieter Kleinelsen und
Manfred Pickel der Firmen-
gruppe erörtern sowie Ideen
mit auf denWeg nehmen, wie
das Familienunternehmen
mit diese Themen umgeht

und sie lösen wird. Nach ei-
nem gemeinsamen Rund-
gang durch das Unternehmen
waren die Besucher über-
rascht und beeindruckt von
den umfangreichen Unter-
nehmungen der Firmengrup-
pe Hotze.

„Die mittelständischen Be-
triebe in unserem Landkreis
liegen uns besonders am Her-
zen“, so Karsten Heineking.
„Wir sind froh, dass die Fir-
mengruppe Hotze als Arbeit-
geber vor Ort ist und selbst
viele Lehrlinge ausbildet.“

Er wünsche sich, dass die
Rahmenbedingungen auch
zukünftig so gestellt werden,
dass die Firmengruppe Hotze
für die Zukunft weiterhin gut
aufgestellt sei, so Fraktions-
sprecher Heineking weiter.
Für die interessanten Infor-

mationen bedankten sich
Karsten Heineking und Maik
Beermann im Namen der
Fraktion mit einem kleinen
Präsent bei der Familie Hotze
und wünschten weiterhin viel
Geschick und Ideen für die
Zukunft. DH

Gästeführungen
in Bad Rehburg
mit Hausdame

REHBURG-LOCCUM. In der
Stadt Rehburg-Loccum fin-
den regelmäßig unterhaltsa-
me und interessante öffentli-
che Gästeführungen statt.
Am 22. Juli um 17:30 Uhr

begleiten die Gäste die Haus-
dame Martha auf ihrer mär-
chenhafte Reise in die Welt
der Romantik. Martha nimmt
die Besucher mit auf ihre
abendliche Runde durch das
Badehaus. „Tauchen Sie ein
in die Welt der Romantik und
die Märchen früherer Zeiten.
Spüren Sie einen Hauch der
Poesie, den Königin Friederi-
ke in der historischen Kuran-
lage zurück ließ und lauschen
Sie am Ende dieser Zeitreise
in der Friederikenkapelle
märchenhaften Erzählun-
gen“, heißt es in der Einla-
dung.
Am 23. Juli um 15 Uhr wan-

deln die Besucher auf histori-
schen Spuren durch Bad Reh-
burg. Das Motto: „Bad Reh-
burg – wie es früher einmal
war!“ Mit romantischen und
sagenumwobenen Geschich-
ten werden vergangene Zei-
ten wieder lebendig. Der Spa-
ziergang beginnt im Kurpark,
führt vorbei an alten Ansich-
ten und geht entlang ehema-
liger königlicher Waldwege
vorbei an Zeugnissen der
Vergangenheit.
Am 30. Juli um 15 Uhr kön-

nen Interessierte eine Zeitrei-
se in das Kur- und Badeleben
des frühen 19. Jahrhunderts
unternehmen. Vor allem zwi-
schen 1750 und 1850 lockte
der als „Madeira des Nor-
dens“ bekannte Kurort sogar
Hannoversche Aristokratie
nach Bad Rehburg.

2Der Preis für jede der öffent-
lichen Führungen beträgt fünf
Euro, ermäßigt drei Euro. Treff-
punkt ist immer in der Roman-
tik Bad Rehburg in der Wan-
delhalle, Friedrich-Stolberg-Al-
lee 4. Gesonderte Führungen
für Gruppen sind nach Rück-
sprache mit der Tourist-Infor-
mation Rehburg-Loccum, Tel.
0 50 37/30 00 60, möglich.

IN KÜRZE

Mitglieder der CDU-Kreistagsfraktion und der Firmengruppe Hotze vor dem Firmensitz in Leese. FOTO: CDU-KREISTAGSFRAKTION

Tarmstedt, Horstedt, Wietzen
Spargelkönigin Nicole Cybin auch außerhalb der Saison im Namen des Edelgemüses mit dem Gütesiegel unterwegs

NIENBURG. Die Organisato-
ren der Tarmstedter Land-
wirtschaftsmesse hatten in
Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsgemeinschaft Deutsche
Königinnen 20 niedersächsi-
sche Produktköniginnen zu
einem Königinnenevent ein-
geladen.
Bei strahlendem Sonnen-

schein und 40 000 Besuchern
folgte ein Rundgang mit dem
Besuch einiger Aussteller.
Nach der Kutschfahrt auf dem
Tierschaugelände stellten die
Moderatoren Heinz Gehnke
und Hinrich Niemann die
Majestäten im Festzelt vor. Im
Anschluss gab es eine Auto-
grammstunde und etliche Fo-
toshootings.
Die Spargelregion Nien-

burg wurde hervorragend
durch Spargelkönigin Nicole
Cybin und ihre Begleiter Ma-
rianne und Herbert Schriever
und Fritz Bormann präsen-
tiert.
Anlässlich des 16. Kräuter-

tages in Horstedt mit 85 Stän-
den und 1 000 Gästen hatte
zuvor Kräuterkönigin Nadine
zahlreiche Niedersächsische
Produktköniginnen und ei-
nen Produktkönig empfan-
gen. Auch dieser Einladung
waren Nicole Cybin und Ma-
rianne und Herbert Schriever
gefolgt.
Und auch die Gemeinde

Wietzen hatte Nienburgs
Spargelkönigin zum Senio-
ren-Nachmittag eingeladen.
Nach dem gemeinschaftli-
chen Singen gab es Kaffee
und Kuchen. Danach wurde
der Film „Spargel satt bitte“
von Hartmut Riepe gezeigt.
Im Anschluss beantworteten
Nicole Cybin und Herbert
Schriever zahlreiche Fragen
rund um den Nienburger
Spargel.

Fotos: Schriever
Die Fotos zeigen Nienburgs Spargelkönigin Nicole Cybin bei der Tarmstedter Landwirtschaftsmesse (großes Foto), beim Seniorennach-
mittag in Wietzen und beim Kräuterfest in Horstedt. FOTOS: SCHRIEVER

Schifffahrt mit
Kaffeetafel
STOLZENAU. Für Mittwoch,
9. August, bieten die evan-
gelischen Kirchengemeinden
Schinna und Stolzenau eine
Schifffahrt auf der Weser
bei Kaffee und Kuchen an.
Ab 11.30 Uhr soll die Abfahrt
ab den bekannten Haltestel-
len erfolgen. Anmeldungen
nimmt Elvira Radomi unter
Telefon (05761)2013 entge-
gen. DH

Mit DRK und SoVD
nach „Iserhatsche“
WARMSEN. Das DRK und
der SoVD Warmsen planen
für den 12. August gemein-
sam eine Tagesfahrt nach
Bispingen. Nach einem Früh-
stück in Rethem geht es
zum Schloss „Iserhatsche“.
Dort stehen eine Führung
durch den Landschaftspark
und das Schloss mit seinem
Barocksaal und den vielen
Sammlungen, wie beispiels-
weise die weltgrößte Bier-
flaschensammlung, auf dem
Programm. Gestartet wird
um 8:30 Uhr von der Spar-
kasse Warmsen. Anmeldun-
gen nehmen bis zum 31. Juli
Mathilde Rodenberg, Tele-
fon 0 57 67-413, und Ben-
no Kauls, Telefon 0 57 67-
10 91, entgegen. Der Ausflug
kostet 45 Euro. Gäste sind
ebenfalls willkommen. DH
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Tänzer am Ball
Marcel Sonderwerth meistert seit Jahren den Spagat zwischen Fußballfeld und Tanzparkett

VON DANIEL SCHMIDT

NIENBURG/PENNIGSEHL.
„Tanzen war ein geiles Erleb-
nis. Tanzen ist immer noch
ein geiles Erlebnis“, sagt
Marcel Sonderwerth. Der
Pennigsehler ist seit einigen
Jahren regelmäßig auf zwei
Sportbühnen unterwegs: Für
das 1. TSZ Nienburg stand er
zuletzt mit seiner Mannschaft
im Formationstanzen auf dem
Parkett, für den SSV Pennig-
sehl-Mainsche kämpfte der
27-jährige Allrounder in der
abgelaufenen Fußballsaison
um den Klassenerhalt in der
1. Kreisklasse.
Das Tanzfieber, erinnert

sich Sonderwerth, erwischte
ihn im Alter von 14 oder 15
Jahren. Damals machte er ei-
nen Tanzkurs bei der Tanz-
schule Beuss in Nienburg.
„Ich habe alle Kurse absol-
viert, vom Grundkurs bis hin
zum Super Goldstar Rang 3.“
Tanzlehrer Tim Weinholz

machte Sonderwerth zudem
die Rolle des Gasttänzers bei
den Kursen schmackhaft.
„Ich ging bis zu viermal die
Woche in die Tanzschule“, er-
zählt der gelernte Dachde-
cker, der in Langendamm
wohnt. „Tanzen ist einfach
ein Teil von mir und ich gehe
darin auf.“

”Tanzen ist einfach
ein Teil von mir und
ich gehe darin auf.

In den vergangenen sie-
ben, acht Jahren stand der
Tanzsport bei ihm an erster
Stelle. Sonderwerth: „Für je-
des Training habe ich Fußball
sausen lassen. Aber das war
immer vorher mit den Trai-
nern in Pennigsehl abgespro-
chen. Ich habe da immer mit
offenen Karten gespielt.“
Egal ob Heiner Stronk oder
auch der aktuelle Coach
Markus Thielker – alle ak-
zeptierten Sonderwerths
sportliche Ausrichtung.
Für seine Tanz-Leiden-

schaft wurde er von seinen
Fußballkameraden, vor allem
anfangs, gern belächelt. „Da
stand ich drüber. Ihr wisst
nicht, was da los ist. Und
wahrscheinlich werdet ihr das
auch nicht erfahren, weil ihr
euch das nicht traut“, begeg-
nete er seinen „Kritikern“.
Übrigens: Einige Jahre fuhr
Sonderwerth sogar dreiglei-
sig, gehörte zwischendurch
dem Talentpool des Nieder-
sächsischen Badminton-Ver-
bandes an und war vor allem
bei Bezirks- und Kreismeister-
schaften im Doppel, Einzel
und Mixed am Start.
Für eine Tanzsportveran-

staltung in Nienburg besorg-
te Sonderwerth einst auf
Wunsch des heutigen Team-
managers Ulf Sudhop der ge-
samten Fußball-Mannschaft
Karten, Respekt und Aner-

kennung vor der Leistung der
Tänzerinnen und Tänzer
nahmen deutlich zu. Sonder-
werth tanzte anfangs noch
für den TSC Blau-Gold Nien-
burg und wechselte anschlie-
ßend zum 1. TSZ Nienburg.
„Das erste Jahr beim 1.

TSZ Nienburg war supergeil
und wir stiegen von der
Oberliga in die Regionalliga
auf, waren zudem in den Nie-
derlanden bei einem interna-
tionalen Turnier dabei.“ Dem
Auf- folgte aber prompt der
Abstieg. Sonderwerth er-

wischte keine gute Saison,
konnte wegen eines Arbeits-
unfalls nur drei Turniere tan-
zen.
Nach einemUmbruch in der

Mannschaft lässt es Sonder-
werth nun tänzerisch etwas
gemächlicher angehen. „Wir

trainieren mit unserem Team,
das wir aus Spaß das Oldie-
Team genannt haben, nur
noch einmal die Woche. So
wie ich Zeit habe, bin ich da.“
Sein Hauptaugenmerk gilt

somit in der kommenden Sai-
son dem Fußball in Pennig-
sehl. „Markus Thielker habe
ich zugesagt, dass Fußball in
diesem Jahr wieder bei mir
die Nummer eins sein wird.“
Ursprünglich im offensiven
Mittelfeld angefangen, hat
ihn Thielker mittlerweile auf
die Sechserposition beordert.
Neben einer guten Technik
zeichnet sich Sonderwerths
Spiel nicht zufällig durch
Übersicht, Beweglichkeit
und koordinative Fähigkei-
ten aus.
Die Tanzfläche ist im Ver-

gleich zum Fußballfeld um
ein Vielfaches kleiner, nur 16
mal 16 Meter groß. Entfer-
nungen zu den Tanzkamera-
den richtig ein- und abschät-
zen zu können, Schnelligkeit
und kurze Bewegungen – sei-
ne tänzerischen Fähigkeiten
kann Sonderwerth in gewis-
ser Weise auf das Fußball-
spiel übertragen. „Viele Fuß-
baller sind so hüftsteif und
kommen nicht aus dem
Knick.“ Auf der Sechserposi-
ton und regelmäßig im Pen-
nigsehler Mittelfeld an der
Seite von Peter Sinner, fühlt
sich Sonderwerth gut aufge-
hoben. „Wir ergänzen uns
ganz gut.“

”Viele Fußballer sind
so hüftsteif und kommen
nicht aus dem Knick.

Die Pennigsehler lieferten
eine schlechte Saison ab,
mussten am Ende sogar um
den Klassenerhalt zittern.
„Das war ganz schwach.“
Platz sieben oder acht, so
Sonderwerth, wäre für die
Pennigsehler in der Saison
2017/18 eine realistische
Zielsetzung“. Alles darüber
hinaus sei ein Bonus.
„Ich wünsche mir, dass wir

diesmal eine deutlich besser
Saison spielen. Das Trainer-
team ist super, menschlich
top. Alles passt zusammen.
Für uns als Mannschaft wün-
sche ich mir vor allem, dass
wir alle möglichst gesund
und verletzungsfrei durch die
Saison kommen.“
In geraumer Zeit den Auf-

stieg in die Kreisliga zu schaf-
fen, ist für Marcel Sonder-
werth durchaus ein erstre-
benswertes Ziel. Und als
Tänzer? „Ich wünsche mir,
dass wir unser Teamgefühl
beibehalten können und viel-
leicht nochmal in der Oberli-
ga tanzen.“
Den Spagat zwischen Fuß-

ballplatz und Tanzparkett
möchte er noch möglichst
lange schaffen. „So lange der
Körper sagt, dass es geht,
mache ich weiter.“

GUTEN TAG
DANIEL
SCHMIDT
SPORTREDAKTION

Kickstiefel in Rosa
– warum nicht?
QAnfang vergangener
Woche hatte ich einen
Termin mit Marcel Sonder-
werth. Da er in Langendamm
wohnt, also gleich um die
Ecke des HARKE-Verlags-
hauses, kam er mit seinem
Drahtesel zu unserer Verab-
redung geradelt.
Wie nebenstehendem Be-

richt zu entnehmen ist, wur-
den Sonderwerth gleich
mehrere sportliche Talente in
die Wiege gelegt. Beein-
druckt hat mich während un-
seres Gesprächs vor allem
seine Begeisterung und Ziel-
strebigkeit, mit der er sein
„Doppelleben“ als Fußballer
und Tänzer zu realisieren
scheint. Dass Sonderwerth
für seine Tanzleidenschaft –
gerade aus den Reihen der
Fußballer – anfangs immer
mal wieder belächelt wurde,
hat mich nicht überrascht.
Zugegebenermaßen hatte ich
vor meiner Tätigkeit als
Sportredakteur bei der HAR-
KE noch kein einziges Tanz-
turnier live miterlebt und bei
entsprechenden Übertragun-
gen im Fernsehen meist
schnell zum anderen Pro-
gramm gewechselt.
Der sportliche Aspekt

rückte bei mir in den Hinter-
grund, als Tanzlaie wunderte
ich mich vielmehr über die
strenge Mimik der Tänzer,
deren tiefbraunen Teint und
die streng nach hinten ge-
kämmten Haare. Hat man
sich aber erst einmal an die-
sen für den Tanzsport alles
andere als untypischen Äu-
ßerlichkeiten satt gesehen,
ist der Blick für die Athletik
und Anstrengung dieses
Sports frei.
Und was hat der Fußball

zu bieten? Tattoos, wohin
das Auge reicht. Sogar Mad-
ridLegionär Toni Kroos und
Argentiniens Wunderknabe
Lionel Messi haben sich vom
Tattoo-Fieber anstecken las-
sen. Vielleicht geht es Ihnen
ähnlich, aber diesen beiden
Fußballern hätte ich auf-
grund ihres Auftretens die-
sen Schritt nicht unbedingt
zugetraut. Aber Tattoos sind
ja nicht alles, es gibt ja
schließlich auch noch Haar-
bändchen, die die Buffons,
Khediras und Bales im Fuß-
ballsport salonfähig gemacht
haben. Und spätestens seit
Neymar, Cristiano Ronaldo
& Co. darf man(n) auch ei-
nen auf Strapse machen und
die Stutzen bis über die Knie
ziehen. Vom Kulturbeutel
ganz zu schweigen, der mit
einer ganz besonderen Läs-
sigkeit unterm Arm getra-
gen wird.
Stellt sich abschließend nur

noch die Frage, mit welchen
modischen Trends die Sport-
welt in Zukunft aufwarten
wird. Rosafarbene Fußball-
schuhe gibt es ja schon...

”Die Leute erkennen
dich an Orten, von denen du
nicht mal wusstest, dass sie
existieren. Auf den kleinsten
Inseln, ohne Strom, fand ich
Leute, die wussten, wer ich
war. Ich bin einer der
berühmtesten Leute auf
der Erde, ja.
Boris Becker, der sich 1985 als 17-Jäh-
riger mit seinem Sieg in Wimbledon in
den Geschichtsbüchern des Sports ver-
ewigte und über die Landesgrenze hin-
aus bekannt ist wie ein bunter Hund.

Die zwei Bühnen
des Marcel Sonder-
werth – an der Sei-
te von Tanzpartnerin
Luca-Marie Timke
geht der Nienburger
für das 1. TSZ Nien-
burg an den Start.
Eine ebenso gute
Figur gibt Sonder-
werth als Mittelfeld-
mann des Fußball-
Kreisklassisten SSV
Pennigsehl-Main-
sche ab.

FOTOS: SCHWIERSCH (2)

MBU-Südkreispokal in Lavelsloh
Fußball: Bestes Team darf sich über 350 Euro freuen / Uchte und Schamerloh sind favorisiert

LAVELSLOH. Eines der traditi-
onsreichsten Fußball-Vorbe-
reitungsturniere im äußers-
ten Südkreis findet ab Diens-
tag auf der Sportanlage des
SC Lavelsloh statt. Acht
Mannschaften spielen dann
um den MBU-Südkreispokal
sowie die Siegprämie von
350 Euro. Insgesamt werden
Geldpreise in Höhe von 700

Euro ausgespielt.
Neben den beiden Kreisli-

gisten SC Uchte II und der
SG Schamerloh (Titelvertei-
diger) ist auch die Mann-
schaft vom SV Kreuzkrug-
Huddestorf heißer Anwärter
auf den Sieg. Der gastgeben-
de SC Lavelsloh möchte na-
türlich auch eine Wörtchen
mitreden und möglichst sei-

nen Heimvorteil nutzen.
Ebenfalls dabei sind der SSV
Steinbrink, SV Warmsen, SC
Woltringhausen und SC
Großenvörde. Turnierbeginn
ist am Dienstag, 18. Juli, um
18.30 Uhr. Einen Tag später
wird zur selben Zeit ange-
pfiffen, bevor am Freitag
ebenfalls ab 18.30 Uhr in den
beiden Halbfinals die Teil-

nehmer für das Finale am
Sonntag, 23. Juli, gesucht
werden.
Im Vorprogramm zum Fi-

nale findet ab 10 Uhr ein Tur-
nier für D-Junioren (Neuner-
Teams) statt. Teilnehmer sind
die JSG Lavelsloh, JSG Wa-
genfeld, VfB Fabbenstedt,
JSG Steyerberg und SV Hüll-
horst. Um 13 Uhr bestreitet

die F-Jugend des SC Lavels-
loh ein Einlagespiel gegen
die Mannschaft der JSG
Bohnhorst. Im Vorspiel zum
Finale des MBU-Pokals tre-
ten die B-Junioren des SC
Lavelsloh als frischgebacke-
ne Kreispokalsieger zu ei-
nem Spiel gegen die A-Juni-
oren der JSG Lembruch/
Lemförde an. DH
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Matthews mit dem längsten Atem
John Degenkolb hat auf der Zielgeraden keine Chance. Chris Froome erobert Gelbes Trikot zurück

VON ANDREAS ZELLMER
UND STEFAN TABELING

RODEZ. Auf dem Klassiker-
Kurs der 14. Etappe der 104.
Tour de France hat Fabio Aru
gestern sein Gelbes Trikot an
Chris Froome verloren. Im
rasenden Finale verlor der
Italiener nach 181,5 Kilome-
tern in Rodez seine Führung.
Vorjahressieger Froome liegt
jetzt wieder mit 18 Sekunden
vor dem Astana-Kapitän, der
seinen Kraftanstrengungen
der vergangenen Tage Tribut
zollen musste.
Im Kampf um den Tages-

sieg hatte der Australier Mi-

chael Matthews die Nase vor
dem belgischen Olympiasie-
ger Greg van Avermaet vorn,
der auf der giftigen, 570 Me-
ter langen Schlusssteigung
den Kürzeren zog. Matthews
bescherte seinem deutschen
Sunweb-Team den zweiten
Sieg in Folge, nachdem am
Vortag Warren Barguil trium-
phiert hatte. John Degenkolb
aus Oberursel konnte sich
nicht wie erwartet in Szene
setzen. Durch den Matthews-
Sieg schrumpfte Marcel Kit-
tels Vorsprung in der Sprint-
wertung vor dem Australier -
aber er ist immer noch beru-
higend und beträgt rund 100

Punkte. Unterwegs hatte der
Erfurter seinen großen Vor-
sprung in der Sprintwertung
noch geringfügig ausbauen
können. Durch eine heftige
Tempoverschärfung des Fel-
des hatte der fünfmalige
Etappensieger Kittel 50 Kilo-
meter vor dem Ziel den An-
schluss auf dem anspruchs-
vollen Parcours verloren. Er
war kurz in Panik, aber sein
Teamkollege Fabio Sabatini
half ihm, schnell wieder ins
Feld zu fahren. Der französi-
sche Publikumsliebling Tho-
mas Vöckler wollte auch sei-
nen Teil zum augenblickli-
chen Hoch der Einheimi-

schen bei „ihrer“ Tour - vier
Etappensiege bisher - leisten.
Der Altmeister war Mitglied
einer fünfköpfigen Ausreißer-
gruppe, die allerdings im Fi-
nale keine Rolle mehr spielte.
Nach dem taktischen Meis-

ter-Schachzug der Sky-
Mannschaft, Mikel Landa in
die Position eines potenziel-
len Siegers zu bringen, rätselt
die Konkurrenz: Was hat das
britische Superteam wirklich
vor, was ist mit Chris Froome?
Der am Donnerstag schwä-
chelnde dreimalige Toursie-
ger zeigte sich erholt und
wieder angriffslustig. Aber
Landa könnte in Tuchfühlung

zur - von seinem Ex-Kapitän
Aru eingenommenen - Spit-
zenposition zum Joker des
Froome-Teams werden.
Der 27 Jahre alte Baske, vor

seinem Wechsel zu Sky vor
zwei Jahren bei Astana unter
Vertrag, gilt als eigensinnig
und nicht unbedingt bedin-
gungslos loyaler Teamplayer.
„Wir sind hier, um mit Chris
die Tour zu gewinnen. Wenn
das nicht geht, gewinne viel-
leicht ich. Das wäre der Plan
B“, sagte Landa am Start mit
einem breiten Grinsen. Beim
diesjährigen Giro im Mai hol-
te er sich einen Etappensieg
und das Bergtrikot.

Nach einem anstrengenden Bergauf-Sprint feierte der Australier Michael Matthews den Etappensieg. Hinter ihm rollen die geschlagenen Kontrahenten ins Ziel. FOTO: DPA

Goldiger Auftakt
Deutsche Kanuten holen drei EM-Titel in Plowdiw

PLOWDIW. Erst ließ Sebastian
Brendel nach dem Zieleinlauf
einen lauten Jubelschrei los,
dann strahlte er auf dem Sie-
gerpodest: Der dreimalige
Olympiasieger hat mit seinem
elften EM-Titel seine Aus-
nahmestellung im Kanu-
Rennsport unterstrichen. Bei
den Europameisterschaften
in Plowdiw setzte sich der
29-Jährige gestern im Cana-
dier-Einer über 1000 Meter
souverän vor dem favorisier-
ten Tschechen Martin Fuksa
und Kirill Schamschurin aus
Russland durch.
Zur Rennmitte lag Brendel

auf Position drei, erhöhte
dann aber die Schlagfre-
quenz und ließ mit seinem
berühmt-berüchtigten End-
spurt der Konkurrenz keine
Chance. Am Ende hatte der
Potsdamer 1,996 Sekunden
Vorsprung vor Fuksa, der in
dieser Saison bisher die Ren-
nen dominierte. Wenig später
sicherte sich Brendel mit Con-
rad Scheibner, Stefan Kiraj
und Jan Vandrey noch Silber
im Canadier-Vierer über 1000
Meter.
Der Magdeburger Yul Oelt-

ze und Peter Kretschmer aus
Leipzig siegten im Canadier-
Zweier über 1000 Meter. Das
Duo setzte sich mit einem

Vorsprung von 1,068 Sekun-
den vor Russland durch. Für
London -O l ymp i a s i ege r
Kretschmer war es ebenso
der erste EM-Titel wie für den
23-jährigen Oeltze, der seine
erste Goldmedaille bei einem
Großereignis holte. Über
Gold jubeln durften auch
Max Hoff und Marcus Groß
im Kajak-Zweier über 1000
Meter.
Die Bronzemedaille im Ka-

jak-Zweier über die 1000 Me-
ter sicherten sich Tabea Me-

dert und Melanie Gebhardt,
die kurz zuvor im Kajak-Einer
über 1000 Meter Neunte ge-
worden war. Die Kontinental-
meisterschaften absolvierten
die Deutschen ohne spezielle
Vorbereitung, voll aus dem
Training heraus. Es ist eher
eine Zwischenstation mit
Blick auf die WM im tschechi-
schen Racice. Einige Athleten
mussten innerhalb kurzer
Zeit Doppelstarts absolvieren.
Zudem fehlten einige krank-
heitsbedingt.

Lindemann überrascht
Triathletin in Hamburg Dritte bei WM-Rennen

HAMBURG. Mit einem starken
Schlussspurt ist Laura Linde-
mann erstmals in ihrer Triath-
lon-Karriere auf das Podium
bei einem Rennen der World
Triathlon Series gestürmt. Auf
den letzten 200 Metern
kämpfte die 21-Jährige aus
Potsdam gestern beim WM-
Heimspiel in Hamburg die
Amerikanerin Katie Zaferes
nieder und wurde Dritte. „Ich
habe alles gegeben. Mehr
ging nicht“, sagte die U23-
Weltmeisterin.
Über die Sprintdistanz von

750 Metern Schwimmen in
der Binnenalster, 21 Kilome-
tern Radfahren und 5 Kilome-
tern Laufen waren nur Titel-
verteidigerin Flora Duffy von
den Bermudas und die Aust-
ralierin Ashleigh Gentle
schneller als die Deutsche. Es
war zugleich der erste Po-
destplatz bei einemWM-Ren-
nen für die Deutsche Triath-
lon Union (DTU) seit dem
zweiten Rang von Anne Haug
im April 2014 in Auckland.
Justus Nieschlag hielt sich

bei den Herren lange achtbar.
Er lag zu Beginn des Laufens
noch ganz vorne. Am Ende
wurde der in Saarbrücken
trainierende Nieschlag 15.,
der Spanien studierende Las-
se Lührs musste sich indes mit

Rang 47 begnügen. Welt-
meister Mario Mola siegte
ähnlich überlegen wie Flora
Duffy und wiederholte seinen
Vorjahreserfolg. Der Spanier
setzte sich gegen den Austra-
lier Jacob Birtwhistle und den
Neuseeländer Ryan Sissons
durch.
Hamburg war die fünfte

Station von neun Veranstal-
tungen der diesjährigen WM-
Serie. Lindemann lieferte ein
couragiertes Rennen und lag

stets mit im Vorderfeld. Als es
darauf ankam, konnte sich
die Olympia-Teilnehmerin
wie schon bei ihrem EM-Titel
vor drei Wochen auf ihre
Spurtqualitäten verlassen
und wurde von den Zuschau-
ern gefeiert. „Die Zuschauer
haben sehr geholfen und
mich getragen“, meinte sie.
Lindemann zeigte, dass sie
die derzeit einzige deutsche
Triathletin ist, die sich lang-
fristig in der Weltspitze etab-
lieren kann.
Getrübt wurde das Rennen

vom Unfall der Französin
Cassandre Beaugrand und
der Japanerin Juri Ide. Die
beiden Triathletinnen waren
nach dem Ende der dritten
von sechs Rad-Runden auf
der Holzrampe in der Wech-
selzone gestürzt. Beide muss-
ten ins Krankenhaus gebracht
werden. Ursache für den Un-
fall soll ein Loch in der von ei-
nem blauen Teppich bedeck-
ten Rampe gewesen sein. So-
fort nach dem Sturz wurde
die Stelle repariert. Auch bei
den Herren kam es auf der
Holzrampe zu einem Sturz.
Auslöser war vermutlich ein
Fahrfehler. In den Unfall ver-
wickelt war der bisherige
WM-Führende Fernando Al-
arza. Der Spanier gab auf.

Der deutsche Ausnahme-Kanute Sebastian Brendel reckte nach
seinem Erfolg die Siegerfaust. FOTO: DPA

IN KÜRZE

FUSSBALL
Mario Götze feiert
Comeback in Japan

SAITAMA. Beim Comeback
von Mario Götze hat Borus-
sia Dortmund einen Test-
spielsieg bei Urawa Red Dia-
monds gefeiert. Mit 3:2 (0:1)
besiegte der BVB gestern
den japanischen Klub. Emre
Mor (76./79. Minute) und
André Schürrle (88.) trafen
für den Bundesligisten, der
im Rahmen seiner am Frei-
tag gestarteten Asien-Tour
im Saitama Stadium antrat.
Besonders erfreulich für den
BVB: Götze, der seit Febru-
ar wegen einer Stoffwech-
sel-Erkrankung fehlte, wur-
de in 64. Minute für Nuri Sa-
hin eingewechselt. Den Dort-
mundern gelang zudem
unter Neu-Coach Peter Bosz
in der zweiten Partie der
Vorbereitung der erste Sieg.

FUSSBALL
Oczipka-Wechsel zu
Schalke 04 perfekt

GELSENKIRCHEN. Bastian
Oczipka wechselt von Ein-
tracht Frankfurt zum Bun-
desliga-Rivalen FC Schal-
ke 04. Wie beide Klubs ges-
tern mitteilten, erhält der 28
Jahre alte Linksverteidiger
bei den Königsblauen einen
Dreijahresvertrag. Über die
Höhe der Ablösesumme und
weitere Details vereinbarten
beide Seiten Stillschweigen.
„Bastian ist ein zuverlässi-
ger Linksverteidiger, der die
Bundesliga gut kennt“, sagte
Schalkes Trainer Domenico
Tedesco. Als Transfersumme
waren fünf Millionen Euro im
Gespräch. Oczipka war 2012
von Bayer Leverkusen nach
Frankfurt gekommen, sein
Vertrag dort war nur noch
bis 2018 gültig. In einem
Jahr wäre er ablösefrei ge-
wesen. Schalke 04 möchte
mit Oczipka Sead Kolasinac
ersetzen, der zum FC Arse-
nal gewechselt ist. Das Test-
spiel beim SC Paderborn ge-
wannen die Gelsenkirchener
durch Yevhen Konoplyanka
(20. Minute) mit 1:0.

Mächtig stolz über Platz drei in
ihrem Heimrennen Hamburg:
Laura Lindemann. FOTO: DPA
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Muguruza triumphiert inWimbledon
Die Spaniererin feiert gegen Venus Williams einen überraschend glatten Zwei-Satz-Sieg

VON WOLFGANG MÜLLER

LONDON. Mit einer Tennis-
Gala auf dem Heiligen Rasen
hat die Spanierin Garbiñe
Muguruza zum ersten Mal in
Wimbledon gewonnen. Vor
den Augen des früheren spa-
nischen Königs Juan Carlos
in der Royal Box entschied
die 23-Jährige am Samstag
das Endspiel gegen Venus
Williams aus den USA er-
staunlich klar mit 7:5, 6:0 für
sich. Nach einem ausgegli-
chenen Beginn bis zum Stand
von 5:5 deklassierte Muguru-
za die fünfmalige Wimble-
donsiegerin und triumphierte
nach 77 Minuten.
Als das Hawk-Eye beim

letzten Ballwechsel auf der
Videoleinwand gezeigt hatte,
dass eine Vorhand von Wil-
liams knapp im Aus gelandet
war, fiel Muguruza auf die
Knie, schlug sich die Hände
vors Gesicht und kämpfte mit
den Tränen. Für ihren zwei-
ten Grand-Slam-Titel nach
den French Open 2016 erhält
sie einen Siegerscheck über
umgerechnet rund 2,5 Millio-
nen Euro. In derWeltrangliste
wird sie sich in der kommen-
den Woche von Platz 15 auf
Rang fünf verbessern.
Die 37 Jahre alte Williams

verpasste ihren sechsten
Wimbledon-Titel und den
ersten bei dem Rasenklassi-
ker seit 2008 sowie die Chan-
ce, sich als älteste Gewinne-
rin in der Turniergeschichte
zu verewigen.
„Es fühlt sich unglaublich

an, hier gegen Venus gespielt
zu haben. Ich habe immer da-
von geträumt, hier zu gewin-
nen. Ich bin froh, dass ich es
geschafft habe“, sagte Mugu-
ruza mit der silbernen Venus
Rosewater Dish in den Hän-
den und grüßte ihren abwe-
senden Trainer Sam Sumyk
mit denWorten: „Hier ist sie.“
Zum ersten Mal seit dem Um-
bau des Centre Courts im
Jahr 2009 musste ein Damen-
Finale unter dem geschlosse-

nen Dach gespielt werden,
weil es den ganzen Vormittag
über leicht geregnet hatte.
Problememit der Atmosphäre
oder dem doch schon recht
ramponierten Rasen schienen
aber beide Spielerinnen nicht
zu haben. Mit einem Ass er-
öffnete Williams das insge-
samt fünfte Duell mit Mugu-
ruza. Die Spanierin wieder-
um, die im Achtelfinale die

Vorjahresfinalistin Angelique
Kerber bezwungen hatte,
startete mit einemDoppelfeh-
ler in ihr erstes Aufschlag-
spiel. Bei 3:2-Führung hatte
Williams den ersten Breakball
der Partie, vergab ihn aber.
Muguruza bot sich diese
Chance beim Stand von 3:3,
doch auch sie nutzte diese
nicht. Nach 38Minuten wehr-
te Muguruza zwei Satzbälle

ab, machte vier Punkte nach-
einander und glich zum 5:5
aus. Zum 6:5 gelang Muguru-
za ein Break, anschließend
gestattete sie ihrer Kontra-
hentin keinen einzigen Spiel-
gewinn mehr.
Der zweite Durchgang dau-

erte mit 26Minuten etwa halb
so lang wie der erste. Wil-
liams wirkte erstaunlich fah-
rig und am Ende entnervt von

der aggressiven und kompro-
misslosen Spielweise der
nicht nachlassenden Mugu-
ruza. 25 leichte Fehler unter-
liefen der älteren der beiden
Williams-Schwestern. Zwei
Jahre nach ihrer Final-Nie-
derlage gegen Serena Wil-
liams zeigte Muguruza dage-
gen keine Schwäche und hol-
te sich die faire Umarmung
der Verliererin am Netz ab.

Hamilton düpiert Ferrari
Brite sicherte sich in Silverstone die Pole vor Kimi Räikkönen und Sebastian Vettel

VON JENS MARX

SILVERSTONE. Sebastian Vet-
tel hat die Pole Position von
Lewis Hamilton bei dessen
Formel-1-Heimspiel nicht
verhindern können. Der WM-
Spitzenreiter kam gestern in
der Qualifikation zumGroßen
Preis von Großbritannien nur
auf dritten Platz hinter dem
souveränen Lokalmatadoren
und Vettels Ferrari-Teamkol-
lege Kimi Räikkönen. Hamil-
ton startet zum 67. Mal in sei-
ner Karriere von ganz vorn -
nur noch eine Pole Position
und er stellt den Rekord von
Michael Schumacher ein.
Vettel musste sich um deut-

liche zwei Zehntelsekunden
überraschend auch Räikkö-
nen geschlagen geben. „Am
Ende haben wir das Beste
rausgeholt“, meinte Vettel.
Eine Chance, an Hamiltons
schnellste Runden ranzukom-
men? „Nein“, antwortete Vet-
tel. Ziel im Rennen sei es nun,
den Briten unter Druck zu
setzen. „Wir haben nichts zu
verlieren“, ergänzte Räikkö-
nen.
Hamilton lag über eine hal-

be Sekunde vor Vettels Stall-
rivalen. Valtteri Bottas wurde
Vierter, muss wegen eines
unerlaubten Getriebewech-

sels im Silberpfeil aber von
Platz neun starten. Dadurch
rückt Nico Hülkenberg nach
einer starken Qualifikation
vom sechsten auf den fünften
Startrang vor.
Ganz vorn steht aber mal

wieder Hamilton, der sich un-
eingeschränkt über seinen
Auftritt freuen konnte. Die
Ermittlungen gegen ihn we-
gen angeblicher Behinde-
rung des Franzosen Romain

Grosjean im Haas-Rennwa-
gen wurden ohne Strafe ein-
gestellt, teilte Mercedes mit.
Hamilton und Bottas fuhren

zunächst mit Trockenreifen
auf die teils nasse Strecke,
Vettel hatte die sogenannten
Intermediates für feuchtere
Bedingungen aufziehen las-
sen. Bottas räumte nach we-
nigen 100 Metern ein: „Es ist
sehr rutschig.“ Vettel stellte
fest: „Das ist definitiv der

richtige Weg.“
Letztlich setzten sich die

Topfahrer fast alle souverän
durch. Nicht in die nächste
Runde kam allerdings Daniel
Ricciardo. Der Dritte vom ver-
gangenen Rennen in Öster-
reich, der wegen eines uner-
laubten Getriebewechsels
wie auch Bottas fünf Start-
plätze nach hinten muss,
stellte seinen Red Bull wegen
eines technische Defekts vor-
zeitig ab und wurde Letzter.
Schwacher Trost für den

sonstigen Gute-Laune-Aust-
ralier: Noch hinter ihm wird
FernandoAlonso startenmüs-
sen. Selbst der erste Platz im
Qualifikationsauftakt auf den
schnelleren Trockenreifen
nützt dem 35-jährigen Spani-
er nichts: Wegen des Wech-
sels mehrerer Motoren- und
Getriebeteile an seinem
McLaren muss er mehr Straf-
plätze zurück als es Startplät-
ze gibt.
Ebenfalls von den hinteren

Reihen muss Pascal Wehrlein
im Sauber beginnen. „Es war
ein bisschen unglücklich, ich
wollte in die Box kommen
und auf Slicks wechseln,
mein Team hat dann gesagt,
dass die Zeit nicht mehr
reicht“, erklärte der 22-Jähri-
ge.

In Jubelpose: Lewis Hamilton holte sich in seinem Heimrennen in
Silverstone die Pole Position. FOTO: DPA

Federer will
Geschichte schreiben

VON WOLFGANG MÜLLER

LONDON. Auch Thomas Tu-
chel outete sich als Roger-Fe-
derer-Fan. „Großartig“ fand
der frühere BVB-Coach die
neuerliche Meisterleistung
des Schweizers und dessen
elften Einzug in das Wimble-
don-Finale. Für das heutige
Endspiel gegen den Kroaten
Marin Cilic drücke er die
Daumen, sagte der ehemalige
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten, als er nach Federers
Halbfinal-Erfolg gegen den
Tschechen Tomas Berdych
entspannt die Stufen zur Ter-
rasse des Klubhauses empor-
stieg und sich freundlich-lä-
chelnd durch den Hinteraus-
gang am Gate 16 aus dem All
England Club in Richtung So-
merset Road verabschiedete.
Während Tuchel nach sei-

ner Trennung von Borussia
Dortmund derzeit ohne feste
Anstellung ist, geht Federer
seiner Arbeit auf den Tennis-
plätzen dieser Welt mit einer
Leichtigkeit und Eleganz
nach, für die jeder Superlativ
zu abgedroschen erscheint.
Schon jetzt hat kein anderer
Tennisprofi mehr als seine 18
Grand-Slam-Titel geholt. Mit
seinem elften Wimbledon-
Endspiel ist er der erste Ten-

nisspieler, der mehr als zehn-
mal beim gleichen der vier
wichtigsten Turniere den fi-
nalen Akt erreicht hat. Mit
seinem 70. Grand Slam zieht
er mit Fabrice Santoro gleich,
mit seinem 102. Match auf
dem Rasen Londons egalisiert
er den Jimmy-Connors-Re-
kord in der Ära des Profiten-
nis. Heute steht er nun vor der
Krönung seines Sommers und
einer Marke, die mit Ausrufe-
zeichen in die Statistikbücher
Eintrag finden würde. „In
Wimbledon Geschichte zu
schreiben, macht mich glück-
lich“, sagte Federer vor dem
insgesamt achten Duell mit
Marian Cilic. Vor drei Jahren
kassierte er bei den US Open
im Halbfinale seine einzige
Niederlage, Cilic gewann
später den Titel.

IN KÜRZE

SCHWIMMEN
Deutsche bei der
WM weit zurück

BALATONFÜRED. Die deut-
schen Freiwasserschwimmer
haben bei der ersten Ent-
scheidung der Weltmeister-
schaften in Ungarn erwar-
tungsgemäß nicht in den
Kampf um die vorderen Plät-
ze eingreifen können. Die in
dieser Disziplin unerfahrenen
Ruwen Straub aus Würz-
burg und Marcus Herwig aus
Magdeburg mussten sich im
Rennen über fünf Kilome-
ter mit über 40 Sekunden
Rückstand jenseits der Top
25 einreihen. Der anfänglich
führende Straub wurde 26.,
Herweg bei seinem ersten
internationalen Großereignis
27. Die erste Goldmedaille
der bis zum 30. Juli andau-
ernden Titelkämpfe in Un-
garn holte sich der Franzo-
se Marc-Antoine Olivier. Der
Olympia-Dritte über zehn
Kilometer gewann gestern
nach 54:31,4 Minuten knapp
vor dem Italiener Mario San-
zullo. Heute sind die Damen
an der Reihe.

HANDBALL
HC Leipzig insolvent
und erster Absteiger

LEIPZIG. Der hoch verschul-
dete sechsmalige deutsche
Frauen-Handballmeister HC
Leipzig meldet Insolvenz an.
Wie Manager Kay-Sven Häh-
ner gestern mitteilte, konn-
te der Verein die zur end-
gültigen Lizenzerteilung be-
nötigen 600 000 Euro nicht
nachweisen. Deshalb stell-
te Hähner gestern den In-
solvenzantrag. Damit steigt
der einstige Erfolgsklub aus
der Bundesliga in die 3. Liga
ab. Noch vor einer Woche
schien der HCL den Zwangs-
abstieg abgewendet zu ha-
ben. Bei der Verhandlung
vor dem Schiedsgericht des
Deutschen Handball-Bundes
wurde dem mit 1,3 Millio-
nen Euro verschuldeten Ver-
ein die Erstliga-Lizenz un-
ter zu erfüllenden Bedingun-
gen erteilt.

Konnte ihr Glück nach dem Finalerfolg kaum fassen: Die Spaniererin Garbine Muguruza kurz nach dem Sieg gegen die US-Amerikanerin
Venus Williams. Für Muguruza ist es nach den French-Open-Sieg 2016 der zweite Grand-Slam-Titel. FOTO: DPA

Roger Federer FOTO: DPA
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E-CHECK – Vorsorge statt Sorge

Wir prüfen nach VDE

Geben Sie uns Ihren Termin!
E-Check

GmbH

Carl-Schütte-Straße 6
Tel. (0 50 21) 31 25

www.elektro-lubitz.de

Elektro

Elektroinstallation
und Beleuchtung

Alarm + -Vernetzung

GEBÄUDETECHNIK • LICHT UND LEUCHTEN

DATEN UND NETZWERKTECHNIK • HAUSGERÄTE

KUNDENDIENST • SICHERHEITSTECHNIK

WWW.ELEKTROTREU.DE • INFO@ELEKTROTREU.DE
0 5 021 - 4 0 31

Meisterbetrieb seit 1945

E L E K T R O 45
19

BESUCHEN SIE UNS IN DER VERDENER LANDSTRASSE 911 • 31582 NIENBURG

Elektroinstallation
Haustechnik u. Industrieanlagen
31632 Husum, Im Grunde 6
Fax (0 50 27) 16 88 · Tel. (0 50 27)777 · elektro-goslar@t-online.de

Ein Blitzschutzkonzept erhöht Sicherheit für Haus und Bewohner
Gerade in den Sommermo-
naten kommt es verstärkt
zu Gewittern und damit ver-
bundenen Blitzeinschlägen,
etwa zwei Millionen davon
werden allein in Deutsch-
land durchschnittlich pro
Jahr registriert. Doch droht
Gefahr nicht nur durch
direkte Blitzeinschläge,
sondern bereits durch die
Entladung eines Blitzes im
Umkreis von bis zu drei Ki-
lometern. Durch die dabei
entstehende Überspannung
können kurzzeitig mehrere
tausend Volt auf den Strom-
leitungen liegen. Das kann

zu erheblichen Defekten an
elektronischen Geräten, Da-
tenverlusten oder gefährli-
chen Kabelbränden führen.
Mit einem fachgerecht in-
stallierten sowie gut ge-
warteten Blitz- und Über-
spannungsschutz können
Bewohner sich davor schüt-
zen und damit Kosten und
Ärger sparen. Bei Neubau-
ten ist der Einbau von Über-
spannungsschutz daher in-
zwischen Pflicht. Sinnvoll ist
neben dem Anlagenschutz
auch ein Endgeräteschutz,
damitwederGefrierschrank,
Fernseher noch Computer

bei Überspannung Scha-
den nehmen und wichtige
persönliche Daten wie Ur-
laubsfotos verloren gehen.
In solchen Fällen hilft die
Hausratversicherung näm-
lich nicht.
Die richtige Anlaufstelle
dafür ist der qualifizier-
te Innungsfachbetrieb, zu
finden unter www.elek-
trofachbetriebe.org. Dieser
kann gleichzeitig mittels
E-CHECK die vorhandene
Elektroinstallation überprü-
fen und gegebenenfalls auf
den aktuellen Stand brin-
gen. DH

Besonders im Sommer kommt es häufig zu Gewittern. FOTO: FOTOLIA / TRENDOBJECTS

Im Sommer locken Balkon
und Terrasse als Aufenthalts-
ort. Damit Elektrogeräte hier
vor Feuchtigkeit und Fehler-
strömen gut geschützt sind,
sollte die Installation fach-
männisch geplant sein.

Laue Sommerabende lassen
sich am besten im Freien ge-
nießen: Lichterketten, Elek-

Sicherheit während der Outdoor-Saison
Wie Elektrogeräte draußen geschützt sind

trogrill und Musikanlagen
verwandeln Balkon, Terrasse
und Garten in eine kleine
Wohlfühl-Oase.

Beim Anschluss der Elek-
trogeräte sollte allerdings
darauf geachtet werden,
dass die Komponenten für
den Einsatz im Freien ge-
eignet sind. Nur so sind die

Bewohner vor gefährlichen
Stromunfällen geschützt,
falls Feuchtigkeit durch Ne-
bel oder Regen in Leitungen
oder Geräte eindringt.

Absolute Pflicht für den
Außenbereich sind Fehler-
strom-Schutzschalter, die bei
kleinsten Fehlerströmen die
Stromzufuhr unterbrechen.

Um vor Spritzwasser ge-
schützt zu sein, müssen
Außensteckdosen mit einem
Klappdeckel versehen wer-
den. Unter der Erde verleg-
te Leitungen werden durch
spezielle Kabelschutzrohre
zuverlässig vor Nässe, Druck
oder Reibung geschützt.
Diese bieten außerdem die
Möglichkeit, weitere Leitun-
gen unkompliziert nachzu-
rüsten oder bestehende aus-
zutauschen.

Der qualifizierte Innungs-
fachbetrieb, zu finden unter
www.elektrofachbetriebe.org,
ist der richtige Ansprech-
partner für die Installation
von individuellen Lösungen
im Außenbereich sowie für
deren regelmäßige Über-
prüfung. DH

Wer im Sommer gerne draußen sitzt, sollte Elektrogeräte besonders schützen.
FOTO: SHUTTERSTOCK / ALEXANDRE ZVEIGER

Zuverlässiger Schutz
bei Gewittern

Bitte beachten Sie:
! Abgabe: nur über Internet, nicht

telefonisch/Fax/persönlich/Post.

! Tiere, Pflanzen, Bahnschwellen und
Strommasten sind keine Flohmarktartikel
und können daher in dieser Rubrik nicht
berücksichtigt werden.

! Höchstens 3 Zeilen (Der Verlag behält
sich Kürzungen/Streichungen vor).

! Die Telefonnummer muss in den
3 Zeilen enthalten sein.

! Begrenzung bis 25,– €
Gesamtverkaufswert.

! Kommerzielle Anzeigen sind
ausgeschlossen.

! Max. 3 Flohmarktanzeigen pro Ausgabe.

! Nicht-Abonnenten zahlen insgesamt 5,– €
für max. 3 Anzeigen.

! Für unsere Harke-Abonnenten
ist der Service kostenlos.

So schalten Sie Flohmarktanzeigen ganz einfach:

Als Harke-Abonnent inserieren Sie maximal 3 Anzeigen dienstags
komplett kostenlos. Andere Leser zahlen dafür lediglich5,– €.

Dafür veröffentlichen auch sie maximal 3 Inserate.

Rund um die Uhr – schnell und bequem – erreichen Sie unser Online-Center unter www.DieHarke.de.
Übermitteln Sie hier Ihre Aufträge. Aus technischen Gründen ist es nicht mehr möglich, Ihre Anzeige telefonisch
oder per Fax aufzugeben. Auch die persönliche Annahme von Flohmarktanzeigen in unseren Geschäftsstellen
ist nicht vorgesehen.

Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige ganz einfach im Internet.

Unschlagbar billig kaufen und verkaufen im

Flohmarkt amDienstag DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ihre Heimatzeitung als E-Paper!

Jetzt buchen auf
www.DieHarke.de

DIE HARKE Abo – E-Paper
• DIE HARKE online lesen auf jedem internetfähigen PC, Laptop, Tablet oder Smart-
phone oder als PDF downloaden • bereits ab 1.00 Uhr morgens • Zugriff auf alle
vergangenen Online-Ausgaben und die Web-Ausgabe von Land er eben.
zusätzlich zum Print-Abo monatlich 5,50 € ohne Print-Abo monatlich 17,00 €
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Ärztetafel

Immobilien

Immobilien-Angebote

Baugrundstücke

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Sport im Verein.

...aktuell
und

informativ!

Krebs 22.6. – 22.7.
Ein völlig unerwartetes An-
gebot sollten Sie anneh-
men. Sich daraus ergebende
glückliche Stunden können
zu einem Erlebnis werden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Dies ist ein Tag, an dem es
eigentlich nur Angenehmes
gibt. Öffnen Sie Ihre Augen
dafür, es ist nicht alles selbst-
verständlich.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie liefern einen wichtigen
Beitrag zum Gemeinwohl.
Lassen Sie sich Ihre Ideen
nicht ausreden und ergreifen
Sie die Initiative.

Waage 24.9. – 23.10.
Es tut Ihnen besonders gut,
wenn Sie sich zeitweise um
Ihre eigenen Bedürfnisse
kümmern und Lieblingsbe-
schäftigungen nachgehen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Probleme sind zwar möglich,
werden aber mit Sicherheit zu
meistern sein. Lassen Sie es
im Privatleben nicht an Ro-
mantik fehlen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Falls es heute zu Proble-
men kommen sollte, könnten
Freunde oder Verwandte sich
glücklicherweise als Retter in
der Not erweisen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Es wird höchste Zeit, dass Sie
endlich das Gespräch mit ei-
nem Menschen suchen, dem
Sie seit Längerem aus dem
Weg gegangen sind.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Etwas weniger Hektik emp-
fiehlt sich. Um aufkommen-
dem Ärger gar nicht erst
Raum zu geben, besser früh-
zeitig Auszeiten einplanen.

Fische 20.2. – 20.3.
Ihre Vitalität steigt. Beruflich
kann mit dem entsprechen-

den Mut zum Risiko jetzt
mehr als erwartet in Angriff
genommen werden.

Widder 21.3. – 20.4.
Seien Sie vorsichtig, damit
Sie nicht unbemerkt in eine
Kostenfalle treten. Zusatz-
ausgaben würden derzeit
Kontostress bedeuten.

Stier 21.4. – 20.5.
Für Verträge und besondere
Anschaffungen ist dieser Zeit-
punkt ausgesprochen gün-
stig. Auch im Job läuft alles
zufriedenstellend.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Im Job dürfte sich ein ge-
meinsamer Nenner finden
lassen. Eine ärgerliche Sache
müsste nun endlich so gut
wie ausgestanden sein.www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

50 Jahre Römertöpfe
für leichtes, gesundes Garen.

Jubiläumstopf 4–8 Pers.

59.95 €

GRATIS zum 3tlg. Set:
1 Heftebox
1 Fidget-Spinner

31582 Nienburg • Georgstraße 20 • Tel. 05021 / 3147

Damenmode in Größe 38 bis 54
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Restposten
Sommerware

reduziert!

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Zurück
Zahnarztpraxis

Sven Koegel
Nordertorstriftweg 9 · Nienburg

Telefon (05021) 3291

Georgstraße 11
31582 Nienburg, Tel. 05021-64233

20%

Tagwäsche, Nachtwäsche,
Bademoden

und tolle Dessous

30%0
40%

WWWiiirrr hhhaaabbbeeennn
ssstttaaarrrkkk

rrreeeddduuuzzziiieeerrrttt!!!

bis zu 50%
auf ausgewählte Artikel

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Baugrundstück in Oyle!
725 m², tolle Lage, erschlossen,
% (0 15 20) 4 97 44 10

Suche (w., 51 J.) WG-Mitbewoh-
nerin zum 01.09. od. später, f. ca.
100 m² in Nbg./Umgeb., gern
SMS an % (01 60) 7 00 62 64

Nbg./Holtorf: 1,5 Zi-App., Pantry-
küche, ca. 40m², Blk., Abstellrm.,
Keller, Pkw-Stellplatz. KM
250,-*. Ab 1.8. od. früher.
% (01 76) 31 13 22 19

Helle freundl. 1 1/2 Zi.-Whg., ca.
50m², imLeintor,Treppe,Fliesen
mit Fußbodenheizung, Terrasse,
eig. Eingang, EBK, ab 01.09. frei,
% (0 50 21) 8 61 94 25

Wohnen am CuraZentrum Uchte:
EG, 1-Zi, Kochnische, Bad, Ter-
rasse, 28,65 m², 129,15 * KM,
Tel. 05763/181 214 Mo.-Fr.
kempf@cura-zentrum-uchte.de

Stolzenau/Zentr.: 2 Zi.-Whg.,Bad,
EBK, zum 01.09./01.10.2017,
% (0 57 61) 90 24 40

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

Nbg.: 1½ ZKB, OG, beh.ger.,
40m², EBK, Abstellrm., top Zust.,
ruh. Lage, ab 1.10., 270,- * KM +
NK, % (01 73) 2 39 59 66

Nienburg: 2 ZB, Single-Küche,
420,- * WM inkl. Strom, ca. 10
Min. z. Bahnhof, ab sofort,
% (0 50 21) 91 10 20

Steyerberg/zentr.: 2 ZKB, 50 m²,
1.OG, % (01 71) 2 02 14 42

Loccum: 2 ZKB, 1. OG, 50 m², sep.
Eingang, % (01 71) 5 02 60 22

Nbg.-Lgd.: 3 ZKB, 92 m², EG, La-
minat, PKW-Stellpl., Garten, ab
01.10., KM 420,- * + NK + MK,
% (0 50 21) 1 66 35

Loccum: 3 ZKB, EG, Balkon, ca. 66
m², KM 370,-* + NK % (01 51)
10 72 28 42

Bad Rehburg: 5 ZKB, EBK, 110 m²,
Keller, Miete VS, frei ab
01.09.2017, % (0 50 24) 5 46

Nienburg: 4 ZKB, zum 01.08.2017
frei, % (01 62) 8 58 94 11

Stolzenau:DG-Whg., 4ZKB, ca. 73
m², Balk., Keller, PKW-Stellpl.,
zum 01.11.17, % (0 50 21) 1 41 81

Ab 01.09.17: 4 ZKB, 1. OG, Altbau
i. Nordertor, 1 Zi. (16m²) als Büro
geeign. m. sep. Eing. kann dazu
gemietet werden, KM +NK 680,-
* + 3 MMK, % (0 50 21) 1 34 67

Nbg.-Langendamm: DHH, 6 ZKB,
ca. 150 m², Teil-KG, gr. Terr., 2
Grg., ruhige Hanglage amWald-
rand, KM + MK VS,
% (01 71) 2 81 92 18

Garage Nienburg Moltkestraße
zu vermieten % (01 72)
5 42 97 01

Suche kleine Whg. bis 70 m²,
Rm. Nbg./Leintor, % (0 50 21)
88 68 46

Suche 2 Zi.-Whg. im Rm. Nbg. zu
sofort, gernem. Balkon od. Terr.,
bis 400,- * WM, % (0 15 25)
1 37 74 91

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Mainsche: 2Zi.-Whg., gutgeschn.,
Bj. 2003, 55m², Parterre, eig. Ein-
gang, EBK, Terrasse, Garten-
ben., 290,- * KM + 110,- * NK, an
solvente Mieter, ab 1.8.17,
Bonitätsprüfung obligatorisch
% (0 15 20) 4 69 00 77

Anemolter: 78 m², zum 1.9.17 frei,
Tel. 0160/7853832 od.
% (0 57 61) 77 10

10 weiße Flugenten, 4 Enten,
6Erpel,Erpel ca.3,5kg, zus.100,-
*, % (0 50 37) 97 97 10

Kleiner Mischlingshund, 7 J., 40
cm hoch, zu verschenken
% (01 57) 70 88 59 64

Liebe Hundeeltern gesucht!
2York.Ter.Rüden,diegernezus.
bleiben möchten, 7,5 u. 6 J.,
0162/7 725269

York. Ter. Hündin
5 J. sucht Kuschelplatz
auf Lebensz. 0162/7725269

Nbg.-Langend.: 4 ZKB, EBK, 93
m², renoviert, 420,-KM,ab sofort,
% (01 74) 3 13 62 05

II.Wahl-Produkte und Auslaufmodelle
Cronsbostel 5 · 31515 Wunstorf-Bokeloh · Tel. 0 50 31/70 44 60

Mo.- Fr. 10:00-18:00 Uhr · Sa.: 9:00-14:00 Uhr

AM 31.07.2017 WEGEN INVENTUR GESCHLOSSEN!

SATTE RABATTE
AUF UNSER SORTIMENT!

ALLES MUSS RAUS!

Inventur-Sonderverkauf
vom 17.07.-22.07.2017 SSV

Jagdbekleidung stark reduziert!

30%30% 50%50%
Einzelstücke70%70%

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95
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Jetzt werben und

Prämie auswählenLeser werben Leser

Denver Tablet-PC
TAQ-90042MK2
• Android 4.4

• 1,2 GHz Quad Core CPU

• 512 MB DDR3-RAM

• Frontkamera

• 8 GB int. Speicher, erweiterbar

mit microSD-Karten

• Ca. 22,86 cm Display

Artikel: 48791

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

Ihre Vorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen Die Harke

nach Hause geliefert. Zusätzlich erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier
Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion Land erleben. Empfehlen Sie
Die Harke Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

✁
© Ruzica / Fotolia (Hintergrund)
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Campingaz Party-Grill 200 CV
• Antihaftbeschichtete Grillfläche

• Piezozündung

• Regelbare Hitzezufuhr

• Brenndauer: ca. 3 Std.

• Maße. ca. 32 x 33 cm

• 2000 Watt

Artikel: 5673

Die Multisäge - ein Multitalent!
Diese Säge vereinigt nahezu alle möglichen Sägetypen in einem Werkzeug!

• Sägt Metalle, Stein, Holz, Kunststoffe oder Keramik

• Präziser, schneller Schnitt

• Keine stumpfwerdende Schneide

• Länge Schneide: ca. 14 cm

Artikel: 6556272

E

Küchenwaage „KS 19“
• Moderne Sensortastenbedienung

• 5 kg Tragkraft • 1 g Einteilung

• Überlastungsanzeige • Inkl. Batterie

• Maße: ca. B 20 x H 1,65 x T 14,5 cm

• Gewicht: ca. 342 g

Artikel: 6547370

E

ICH BIN DERWERBER
DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meineWunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)
Bei E-Paper-Bestellung sind nur die mit E gekennzeichneten Prämien möglich.

Meine Kontodaten (für Geldprämie):

IBAN

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort E-Mail-Adresse

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

ICH BIN DER NEUE ABONNENT
Ja, ich möchte ab dem ___________ jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:

! als gedruckte Ausgabe für derzeit 33,90 Euro / Monat

! zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

! als digitale Zeitung das E-Paper für 19,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Abonnement weitergeführt.
Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich.

! monatlich ! vierteljährlich ! halbjährlich ! jährlich

! bequem per Lastschrift IBAN

! oder Rechnung Unterschrift

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

Garden Pleasure Hängematte
„Südsee“ mit Holzgestell
• Baumwolltuch

• Belastbar bis ca. 100 kg

• Liegefläche: ca. 200 x 100 cm

• Maße: ca. 310x85x100 cm

Artikel: 75016

AL-KO Rasenmäher „Classic“ 3.22 SE
• Universalmotor

• Schnittbreite: ca. 32 cm

• 3-fache Schnitthöhenverstellung

• 30-l-Fangbox

• 1000 Watt

Artikel: 61583

HAMS 16.07.2017





Sonntag, 16. Juli 2017 · Nr. 29Anzeigen20 Die Harke, Nienburger Zeitung

Mercedes Automarkt

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.dewww.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Inh.
Kristin Fahlsing
Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 23. Juli 2017,
ab 15.00 Uhr

Tanztee
Eintritt frei

Musikrätsel mit Verlosung!

Sonntag, 30. Juli 2017,
ab 12.00 Uhr

Pfifferlingbuffet
zum Sattessen

Cremesuppe von frischen Pilzen

Frische Pfifferlinge, Rührei,
gegrillte Entenbrust, kleine Schnitzel

vom Schwein, Geschnetzeltes mit
frischen Champignons, Kartoffel
rösti, Spätzle, Salzkartoffeln und

verschiedene Salate

Frische Heidelbeeren, Zitronencreme

17,50 €
Voranmeldung erbeten!

AIDA Pauschal Angebote

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Karibik & Mittelamerika 2 mit AIDAmar
14 Tage ab/bis Jamaika
Januar bis Februar 2018
inkl. Flug, inkl. 100€Bordguthaben*** p.P. ab€ 1949**

Metropolen ab Hamburg 1 mit AIDAprima
7 Tage ab/bis Hamburg
September bis Oktober 2017
inkl. 50€Bordguthaben*** p.P. ab€699*
Kanaren, Portugal & Spanien 2 mit AIDAblu
11 Tage ab/bis Teneriffa
November 2017 bisMärz 2018
inkl. Flug, inkl. 100€Bordguthaben*** p.P. ab€999*

*AAAIIIDDDAAAPPPaaauuusssccchhhaaalll AAAnnngggeeebbbooottt, bbbuuuccchhhbbbaaarrr bbbiiisss 000777.000888.222000111777, PPPrrreeeiiisss ppprrroooPPPeeerrrsssooonnn bbbeeeiii 222eeerrr-BBBeeellleeeggguuunnnggg (((IIInnnnnneeennnkkkaaabbbiiinnneee))),
basierend aufAIDAVARIO-Konditionen. LimitiertesKontingent.
** AIDAPauschal Angebot, buchbar bis 07.08.2017, Preis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine),
inkl. An- undAbreisepaket, basierend aufAIDAVARIO-Konditionen. LimitiertesKontingent.
*** DasBordguthabengilt proKabine bei Belegungmit zwei Personen, ist nicht übertragbar und nichtmit anderenAIDA-Aktionenkombinierbar. Eswird nur auf
Neubuchungen einesAIDAPauschal Angebotes imBuchungszeitraum 11.07.-07.08.2017 gewährt. DasKontingent ist limitiert.
Es gelten die allgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „September 2017 bisOktober 2018“.
AIDACruises • GermanBranch of CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Di., 11.7.17
bis Mo., 7.8.17

Einfach mal!
6.000,– €* Elektrobonus sichern

Der 100 % elektrische Renault ZOE.
Renault ZOE Life
ab

19.790,– €**
zzgl.Batteriemiete ab

69,– €***
mtl.

• Neue Batterie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ**** •
Nach bereits 40 Minuten Ladezeit 120 km Fahrspaß***** • Jetzt auch
mit BOSE Edition-Paket erhältlich • Entweder mit Batteriemiete oder
Batteriekauf erhältlich • Batteriemietvertrag ohne Kilometerbegrenzung
Abb. zeigt Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Berliner Ring 87, 31582 Nienburg
Tel. 05021-3013,www.schlesner.de

*Der Elektrobonus enthält € 2.000,- staatlichen Umweltbonus sowie
€ 4.000,- Händlerbonus gemäß den Förderrichtlinien des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden mit
Kaufvertragsdatum ab dem 09.09.2016 bis zum 31.08.2017. **
Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inklusive 6.000,– €
Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie incl. Überführungskosten.
Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines
Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Bank. ***Zzgl.
eines monatlichen Mietzinses von 69,– € bei einer Jahresfahrleistung
von7.500kmund12MonatenLaufzeit.DermonatlicheMietzinsdeckt
die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E.
Assistance ab. ****Nach NEFZ-Zyklus homologierte Reichweite.
Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung,
Außentemperatur undNutzungsgrad elektrischerVerbraucher haben
Einfluss auf die tatsächliche Reichweite.Diemeisten Faktoren können
vom Fahrer beeinflusst werden und sollten zugunsten maximaler
Reichweite stets berücksichtigt werden. *****Beschleunigte Ladung
mit 22kW.

SLK 200 Cabiro, Bj. 2007 31 Tkm,
schwarz met., Autom., Leder,
TÜV 05/19, viele Extr., 19900,- *

VB, % (0 50 24) 88 01 52

Kaufe Unfall u. GebrauchtKFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Motoroller Aprilla, Preis VB
% (0 57 61) 34 54

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Seit kurzem hat die „Pizzeria
Ariano“ in der Hannoverschen
Straße in Nienburg einen
neuen Inhaber. Der erfahrene
Gastronom Ali Yavuz, der be-
reits seit 15 Jahren mit „Ali’s
Imbiss“ in Hoya selbstständig
ist, hat die Pizzeria übernom-
men und möchte neue Im-
pulse setzen, ohne das bisher
erfolgreiche Konzept zu ver-
ändern. Die Öffnungszeiten
hat der Neuinhaber allerdings
angepasst: Ab sofort ist täglich
durchgehend von 11.30 bis 22
Uhr geöffnet.

„Es bleibt zunächst, wie es
war“, so der neue Inhaber, der
auch den bisherigen Inhaber
und Koch Terlo Fawaz wei-
ter beschäftigt. Wöchentlich
mittwochs präsentiert Yavuz
seinen Gästen ein erweitertes
Angebot: Neben den be-
währten griechischen und ita-
lienischen Spezialitäten locken
auch traditionelle türkische
Gerichte.

Ali Yavuz freut sich auf die
Stammkunden und auch viele
interessierte neue Gäste.

Ökonomisch, umweltfreund-
lich, aber vor allem zuverläs-
sig und kostensparend sollte
das neue Heizsystem von Jür-
gen Damboldt aus Rodewald

werden, als 2007 nach nur 6
Betriebsjahren seine Gashei-
zung überraschend kaputt
ging. Auf Empfehlung der Fir-
ma Schierkolk, ebenfalls aus

Pizzeria Ariano hat neuen Inhaber

Lieferservice
88 933 11

Griechische und italienische Spezialitäten

Hannoversche Straße 21a · 31582 Nienburg/Weser

Täglich geöffnet
von 11.30 – 22 Uhr

nur mittwochs:
Ausgewählte

türkische Spezialitäten

Pizzeria Ariano

3 Tonnen Raiffeisen Agil
Holzpellets gewonnen

zabel.birgit@gmx.de
Hoyaer Str. 69 • 31608 Marklohe
0171/2837524 • 05021/887225

Ihr Angebot geht von fachspe-
zifischer Beratung rund um
das Thema Gardinen und an-
dere Sonneninnenschutz-Pro-
dukte bis zu selbst gefertigten
Handtaschen und kleinen mo-
dischen Accessoires.

Auf diesem Wege möchte
Frau Birgit Zabel sich bei allen
Helfern und Freunden für die

Unterstützung und Glückwün-
schen bedanken und darauf
hinweisen, dass sich der Feh-
lerteufel in ihre Telefonnum-
mer eingeschlichen hat.

Unter den in der Anzeige ne-
ben diesem Text genannten
Kontaktdaten steht Frau Za-
bel ihren Kunden mit fachge-
rechter Beratung zur Verfü-
gung.

Seit kurzem ist das Geschäft von Frau Zabel
,,My Passion“ wieder eröffnet

Rodewald, entschied sich Herr
Damboldt für eine Holzpel-
letheizanlage des führenden
Herstellers ÖkoFEN, die er mit
Solarkollektoren und Puffer-
speicher aufrüstete. Zwar gab
es zu der Zeit für ihn noch
keine staatliche Förderung
für den Bau einer Pellethei-
zung, doch waren die Zinsen
so niedrig, dass sich eine Inve-
stition durchaus lohnte. Der
Gewebetank zur Lagerung
der kleinen Presslinge fasst
ca. 9 Tonnen. Die braucht die
Familie auch in einer Heizpe-
riode, denn zu beheizen sind
250 qm eines umgebauten
Bauernhofs. Den Gedanken,
auf einen nachwachsenden
Rohstoff zurückzugreifen
anstelle fossiler Brennstoffe,
hat Herr Damboldt bis heute
nicht bereut. Die Holzpellet-

preise sind im Vergleich zu
Heizöl aktuell bis zu 25 Pro-
zent günstiger. Da Holzpellets
zu 100 Prozent aus Holz- bzw.
Holzresten bestehen, geben
sie bei ihrer Verbrennung nur
so viel CO

2
frei, wie bei ihrer

natürlichen Verrottung ohne-
hin entstehen würde. Zudem
fällt nahezu keine Feinstaub-
emission und Aschebildung
an. Beliefern lässt sich Herr
Damboldt seit vielen Jahren
durch Raiffeisen Agil Leese eG,
einer der größten Lieferanten
in Norddeutschland. Mit seiner
diesjährigen Jahresbestellung
anlässlich der Frühlingspel-
lets-Aktion hatte er an einem
Gewinnspiel des Unterneh-
mens teilgenommen und sich
dadurch den Hauptgewinn
von 3 Tonnen Holzpellets gesi-
chert.

Franziska Reineking gratulierte Herrn Damboldt.

Suche Ballengitterwagen,
% (0 50 26) 85 80

Flügelschargrubber v. Knoche,
2,60 m br., 6 Flügel, 5 Teller,
Rohrstabwalze, guter Zustand,
wenig ha, 1000,- *,
% (01 72) 9 00 08 26

Suche Kartoffelschwingsiebroder
(Kuxmann), % (01 76)
31 77 89 88

Wegen Aufgabe: Fräse, AB 185
cm,gut erhaltenPr.VS, ab18Uhr
% (0 50 28) 2 39
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Stellenangebote

Stellenangebote

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

...aktuell
und informativ!

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR

M
.T
ro
lle
/I
st
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kp
ho
to

Wir suchen zum 1.10.2017 (oder früher) zur Unterstützung unserer
Öffentlichkeitsarbeit eine/n

Mediengestalter/in Digital und Print
Ihre Aufgaben:
• grafische Konzeption und Gestaltung von Printprodukten und

Online-Medien nach Vorgaben (Flyer, Broschüren, Magazine,
Newsletter)

• Mitgestaltung und Pflege der Akademie-Websites (Grafiken, Fotos,
Videos, Texte)

• Mitwirkung bei Aufbau und Pflege von Social-Media-Kanälen
• Fotografie und Bildbearbeitung
• prägnante Visualisierung von Ideen
• Mitwirkung an der Konzeption und Gestaltung eines kohärenten

Corporate Designs
• Abstimmungen mit Druckereien und Agenturen

Wir suchen: eine/n Kollegin/en, die/der die genannten Aufgaben mit
Freude am kreativen Arbeiten im Team übernimmt. Besonders sind
uns Berufseinsteiger/innen willkommen.

Was Sie mitbringen:
• abgeschlossene Ausbildung zum Mediengestalter (m/w) mit Schwer-

punkt Digital und Print
• fundierte Kenntnisse der Adobe Creative Suite (InDesign, Photo-

shop, Illustrator, Acrobat Pro)
• Kenntnisse und hohe Affinität im Bereich Online-Publishing und

Social Media
• Erfahrungen mit gängigen CMS-Systemen
• Freude am kreativen Arbeiten mit audiovisuellen Medien

Wir bieten: eine unbefristete Stelle mit 19,25 Wochenstunden in
einem interessanten Arbeitsumfeld mit eigenen Gestaltungsfrei-
räumen und einer Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TV-L.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen schriftlich
bis zum 7.08.2017 beim Leiter der Öffentlichkeitsarbeit, Florian Kühl,
Münchehägerstr. 6, 31547 Rehburg-Loccum, Telefon 0576681-105.

Wir suchen:
für unsere

Tagespflegeeinrichtung
in Uchte ab dem 1. August 2017 oder später

exam. Altenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpfleger m/w

in Teilzeit
Die Stellenausschreibung finden sie unter www.cura-zentrum-uchte.de/jobbörse

CuraZentrum Uchte • Personalabteilung z. Hd. Frau Birgit Wehrs
Tel. 05763-181-0 Am Brahmberg 5 • 31600 Uchte • wehrs@cura-zentrum-uchte.de

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittel-
ständisches Familienunternehmen der ambulanten, stationären
und teilstationären Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450
Mitarbeitern/innen in unserer Unternehmensgruppe.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtungen Tagespflege Licht-
blick in Nienburg eine(n)

Krankenpfleger/-schwester oder

ex. Altenpfleger/in
in Teilzeit.

Bei uns erwarten Sie ...
• ein unbefristeter Arbeitsvertrag mit angemessener Vergütung
• interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine betrieblich geförderte Altersvorsorge

Wenn Sie unser engagiertes Mitarbeiterteam unterstützen
möchten, freuen wir uns auf Ihren Anruf (ab Montag) oder Ihre
schriftliche Bewerbung – gerne auch per E-Mail.

Tagespflege Lichtblick
z. H. Anja Lüdeke

Lehmwandlungsweg 3 - 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 8 86 91 37

E-Mail: tagespflege-lichtblick@iuvare.de

Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur brauchen

unsere Hilfe.
Wir suchen:
• Mitarbeiter, die sich dafür engagieren

möchten
• Menschen, die aktive Verantwortung

zeigen, indem sie auf andere zugehen

Wir bieten:
• eine sozialversicherungspflichtige Fest

einstellung

Kontakt: 0800/0 402 200 (gebührenfrei),
per EMail an: info@promotionwelt.de
oder füllen Sie unser Bewerbungsformular
aus auf: www.promotionwelt.de

Wilhelm Rode
Spedition

Holter Straße 67 · 31613 Wietzen
Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen kurzfristig

Tankwagenfahrer für den Nahverkehr (m/w)
Vollzeitstelle in der Heizöl- und Dieselauslieferung.
Sie verfügen idealerweise über einen gültigen ADR-Schein.

Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit in unserem Team,
dann nehmen Sie bitte umgehend Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf Sie!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Kraftfahrer m/w Klasse CE
Voll-/Teilzeit, Aushilfe

für Wochentouren Montag bis Freitag
auf modernen gepflegten
Planensattelzügen im Raum
Nordwestdeutschland.

BrummTransporteWarmsen
31606 Warmsen · " 0 57 67 / 94 14 00

info@brumm-transporte.de

Ihreee schriftliche Bewerbung erbitte ich an:
NBV, Klaus Knappert e. K.
Justus-von-Liebig-Straße 4
31535 Neustadt

Zur Verstärkung meines aufstrebenden Bauelemente-Vertriebes
suche ich kurzfristig

einenMonteur (m/w) in Vollzeit
einenMonteur (m/w) auf 450,-€-Basis.

Erwartungen:Zuverlässigkeit mit gesundheitlichen Voraus-
setzungen und einwandfreies Auftreten bei den
Kunden und im Betrieb

Eventuelle telefonische Vorabinformationen unter:
Telefon 05032-66736, Montag - Freitag 7.00 - 17.00 Uhr.

Ich biete einen leistungsgerechten Lohn mit überdurchschnittlichen
Sozialleistungen, geregelte Arbeitszeiten, Montage im Umkreis (keine
Reisebereitschaft) sowie ein besonders angenehmes Betriebsklima.

ASB-Kreisverband Nienburg, Herrn Jens Sewohl
Nienburger Str. 40, 31547 Rehburg-Loccum
j.sewohl@asb-nienburg.de

Wir wünschen uns:
gültige Fahrerlaubnis der Klasse B
hohe Identifikation mit unserem
Unternehmen und unseren Zielen
Freude am Umgang mit älteren und
pflegebedürftigen Menschen

Wir bieten:
Dienstkleidung und Dienst-PKW
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
steuerfreier Zuschuss zur Kinderbetreuung
umfangreiche Weiterbildungen
Betriebliche Altersvorsorge

Komm ins Team.

Examinierte

Pflegefachkräfte (w
/m)

unbefristet, Voll-, Teilzeit oder 450-Euro-Basis

Wir wachsen weite
r und haben viel vo

r. Deshalb stellen

wir zu nächstmöglichen
Termin für unsere Ambu

lante Pflege ein:

Senden Sie Ihre Bewerbung jetzt an:

Onlinebewerbung unter:
www.asb-nienburg.de

Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung

eine/n Maschinen- und Anlagenführer/in

Aufgaben:

! Alleinige Bedienung und Überwachung der
Produktionsanlage.

! Ausführung aller anfallenden Tätigkeiten im
Produktionsbereich sowie Verpackungs- und
Verladungstätigkeiten mit Teleskoplader.

Voraussetzungen:

! Bereitschaft zur Schichtarbeit im 3-Schichtsystem,
auch an Feiertagen und am Wochenende.

! Gabelstaplerschein zwingend erforderlich.
! Zuverlässigkeit,Flexibilität,eigenständigesArbeiten!

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen.

Schaumglas Husum GmbH
Nienburger Straße 6 · 31632 Husum
Telefon 05027/7719952
E-Mail: Info@schaumglas-husum.de

Wir suchen für unseren neuen Standort in Nienburg
an der Weser per sofort:

Tankwagenfahrer/in
im Nah- und Fernverkehr

mit Führerschein CE, Fahrerkarte und ADRBescheinigung.

Bewerben können Sie sich über unser Bewerbungsportal auf:
www.johsmartens.de

(((GmbH & Co. KG))) Spedition
Bei der Wollkämmerei 4 · 21107 Hamburg

Wittener Transport-Kontor
Heinrich Stratmann GmbH

Wir stellen ein:
Kraftfahrer/innen (m/w)

gerne auch ältere Fahrer/innen
für

Fahrtätigkeit im
Schichtverkehr und

Fernverkehr
mit gültigem Führerschein Kl. CE u.

ADR-Schein für Tankwagen
(ggf. kann der ADR-Schein über

uns erworben werden)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich Stratmann GmbH
Herr Thomas Jungermann
Tel. 0 23 02 – 20 14 0

bewerber@wtk-stratmann.de
www.wtk-stratmann.de
www.logistikeria.de

Bürozeiten: Mo-Fr 09.00-17.00 Uhr

Reinigungskräfte für den Real-
Markt in Nienburg gesucht.
Stellen sind auf Minijob-Basis

zur Urlaubs- und Krankenvertre-
tung. AZ wären morgens und
abends von Mo-Sa. Bei Interesse
bitteunterTel.-Nr. 03907-710037
melden.

Husum: Suche Reinigungskraft
für Privathaushalt, 3 Std. / Wo.,
ab 19 Uhr, % (01 71) 6 24 62 44

Suche erfahrenen Maurer
% (01 74) 4 00 54 37

Produktionshelfer m/w zu sofort
gesucht für Dreischicht-Betrieb
in Rehburg Loccum.
Striewe Zeitarbeit GmbH
minden@striewe-zeitarbeit.de
% (05 71) 3 85 71 00



Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

Die Harke Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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Verkäufe

Ankäufe

Verschiedenes

Kontakte

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses Informations-
material wenden Sie sich bitte an Gaby Groeneveld.
WWF Deutschland | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und Umweltschutz zu gründen.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

PREIS-
TIPP

EINKAUFS-Gutschein

Für Boutique & Heimtextilien!
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 60,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1239

15.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Extra-Sparen bis zum 12.08.2017
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 250,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1209

30.-Euro

SERVICE-Gutschein

Kostenloser
Transporter

Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von
500.- Euro. Kostenlose Nutzung bis maximal 120
Minuten. Verfügbarkeit vorbehhh

g
alten. Vorherige

Terminabsprache erforderlich. Es gelten die all-
gemeinen Bedingungen des Mietvertrages. Art.
Nr. 0998 1211

Für Ihre neuen Möbel!

GARTEN-Gutschein

Für Gartenmöbel & Zubehör!
Gültig bis 12.08.2017 auf einen Artikel Ihrer Wahl.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Rabatten.

10%

AKTIONS-PREIS
3.99 *

je 9.99

AKTIONS-PREIS
25.-59.-*

Jetzt
bis zu50%
CHLUSSVERKAUF

auf Gartenmöbel
und Zubehör

sparen!

*** BBBiiishhher geffforddderter PPPreiiis
- Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.
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SOMMER
Heiße Schnäppchen für Sie!

· Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017 · Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017 ·

Schlussverkauf

GARTEN-PREISHIT
199.-499.- *

Lounge Balkon-Set „Canton“, Gestell aus Stahl,
Geflecht: Braids, in Farbe Schwarz, 4-teilig.
Art. Nr. 0521 0209

Bett, Ausführung Sonoma Eiche NB., mit Bettkasten
und Kopteil. LF. ca. 140x200 cm. Art. Nr. 0203 0008

PREIS-
TIPP

Wohnlandschaft,
Stoffbezug Mikrofaser gewebt Fb. Schlamm und
Strukturstoff grau-braun. Inkl. Kissen, Polyaether-
schaumpolsterung und Bettkasten. LF. ca. 191x120
cm, B/H/T ca. 191x87x142 cm. Art. Nr. 0439 0264

Couchtisch, Ausführung Sonoma Eiche Nachbil-
dung, mit Winkelfuß. B/H/T ca. 87x43x60 cm.
Art. Nr. 0343 0049

Wellenspiegel,
Größe ca. 20x150 cm,
ca. 3 mm stark.
Art. Nr. 0826 0033

Stuhl, Gestell massiv, Eiche
Sonoma gebeizt, Stoffbezug
in Lederoptik Schwarz.
BxHxT ca. 50x955x45 cm.
Art. Nr. 0290 0077

- Nur solange Vorrat reicht! -

AKTIONS-PREIS149.-270.-*

b

AKTIONS-PREIS169.-427.-*

AKTIONS-PREIS
15.95

29.-*

Nur solange
der Vorrat

reicht!

Ledergarnitur, 3/2/1, braun, gut
erhalten, 400,- *, % (0 50 21)
8 60 30 83

1000 Ltr. Kunststofffass in Gitter-
box auf Palette,
% (01 73) 2 38 86 31

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

TV-Sessel, Leder, altweiß, 1 Mo-
tor, mit Aufstehhilfe, NP 800,- *,
VB 400,-*. Rollator neuw. VB
50,-*, % (0 50 21) 8 62 96 65 AB

Apothekerschrank,
Unterteil: H100xB200xT50cm
mit 32 Schubladen, Oberteil:
H130xB200xT35 cmmit 6 Böden,
Preis VB, % (0 57 61) 33 39

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Umständehalber gut erh. Maha-
gonievitrine H215xB105xT58
cm, 250,- *, % (0 50 21) 52 60

Alter Bauernschrank, 3-trg., 3
Schubl., B180xH217xT60 cm,
800,- * VB, % (0 50 27) 14 00

KAUFE gebr., defekte Gefriertru-
hen/-schränke, Kühlkombis,
Waschmasch., Herde, LCD-TV,
Rasenm., Motorsägen, alles an
Werkzeugen, hole kostenlos ab,
zahle bar, % (01 76) 77 17 49 30

Suche Maissilage
ca. 150t im Raum Uchte,
% (01 63) 7 76 70 71

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhsgartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen/Wegebau

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhsgartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhsgartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Alles aus einer Hand, Badsanie-
rung, Haussanierungen, Bau-
werksabdichtungen, Schimmel-
beseitigung, uvm., vom Fach-
mann, % (01 72) 1 71 41 61

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de
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Die private

7-Tage-Kombi
Die Harke + HamS

Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
Die Harke und in unsererWochenzeitung
HaMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 5021) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,

DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile
(5,90 €)

2 Zeilen
(11,80 €)

3 Zeilen
(17,70€)

4 Zeilen
(23,60€)

5 Zeilen
(29,50€)

6 Zeilen
(35,40€)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:

DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 1360 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _____________________________________________

Datum __________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 5,90 €

❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 30,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

Die private

7-Tage-Kombi
Die private

7-Tage-Kombi

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen SieBuchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen Sie

online.online.

Tel. 05021/914034
Lange Straße 74

Nienburg

Bremen
CATS 5. – 10. 9. 17
CLUESO 13. 10. 17
Adel Tawil 4. 11. 17
ROCKYYKY HORROR SHOW 14. – 19. 11. 17
Gregor Meyle 18. 11. 17
Johannes Oerding 22. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 3. 12. 17
Xavier Naidoo 11. 12. 17
Disney, Die Schöne und das Biest 6. – 17. 12. 17
APASSIONATA – Lichter der Welt 26. – 27. 12. 17
BIBI & TINA – Die grosse Show 30. 12. 17
Helmut Lotti 30. 12. 17
Paul Panzer 13. 1. 18
BREMEN TATTTTT OO 2018 –
Internationale Militärmusikschau 20. – 21. 1. 18
Peter Mafffff ay 15. 2. 18
Dieter Nuhr 16. 2. 18
Santiano 28. 2. 18
Atze Schröder 3. 3. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 4. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 11. 3. 18
NIGHT OF FREESTYYYT LE 17. 3. 18
Luke Mockridge 21. 4. 18
Sascha Grammel 11. 4. 18

Hannover
Sarah Connor 11. 8. 17
Roland Kaiser 25. 8. 17
Rolando Villazón 22. 9. 17
CLUESO 1. 10. 17
James Blunt 21. 10. 17

Adel Tawil 3. 11. 17
Gregor Meyle 3. 11. 17
Chris Tall 4. 11. 17
Benjamin Tomkins 11. 11. 17
Maxxax Raabe & Palast Orchester 11./12. 11. 17
Johannes Oerding 18. 11. 17
STATUS QUO – it rocks! 22. 11. 17
Ralf Schmidt: Schmitzenklasse 29. / 30. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 5. 12. 17
Xavier Naidoo 9. 12. 17
Holiday on Ice 14. – 17. 12. 2017
Bibi & Tina – Die grosse Show 29. 12. 17
Night of Freestyle 13. 1. 18
APASSIONATA – Lichter der Welt 20. – 21. 1. 18
Helmut Lotti 26. 1. 18
Luke Mockridge 27. 1. 18
Martttr in Rütter 31. 1. 18
Music Show Scotland 3. 2. 18
Dieter Nuhr 3. 2. 18
Santiano 15. 2. 18
Peter Mafffff ay 16. 2. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 23. 2. 18
Howard Carpendale 24. 2. 18
Lord of the Dance 25. 2. 18
Dirtttr y Dancing 2. – 4. 3. 18
Die Schlagernacht des Jahres 3. 3. 18
Jürgen Drews und Band 8. 3. 18
Atze Schröder 9. 3. 18
Adoro-Tour 2018 10. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 10. 3. 18
Cirque du Soleil: OVO 14. – 18. 3. 18
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 4. 4. 18
ROCKYYYK -HORROR-SHOW 6. – 8. 4. 18
Jürgen von der Lippe 12. – 14. 4. 18
Andrea Bocelli 5. 5. 18
Sascha Grammel 14. / 15. 5. 18
GREASE 15. – 19. 5. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 7. 18

Angaben ohne Gewähr.

Tickets
für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!
T l 05021/914034


